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Die neue Militär -Rangliste .
v .L . Berlin . 24. April . In vierzehn Tagen wird die „Rangliste

der Königlich Preußischen Armee und des 13. (Königlich Württem -
belgischen ) Armeekorps für 1910", die durch das preußische Kriegs -
ministerinm redigiert ist , in Druck vorliegen und soll dem Kaiser ,voraussichtlich am 10. Mai , bei seiner Rückkehr nach Berlin durch
den Vorsteher der Geheimen Kriegskanzlei überreicht werden . Erst
daun ist die neue Rangliste , die wiederum im Verlage von Ernst
Siegfried Mittler u . Sohn , Königliche Hofbuchhandlung , Berlin
SW 68, erscheint, im Buchhandel erhältlich . Die Reuausgabe dieses

lfirnehmsten militärischen Nachschlagebuches wird , mehr noch als in
'früheren Jahren , des Interessanten auch für den Laien bieten .

Ganz besonders stark ist in den letzten zwölf Monaten der
Wechsel »nd Abgang unter der Generalität und damit die Neube¬
setzung von höheren Führerstellen , von der Brigade bis zum Armee¬
korps, gewesen. Der März und April vor allem haben ein autzer-
ordeirtlich umfassendes Revirement gebracht, das , der Voraussicht
nach, auch noch nicht ganz abgeschlosien erscheint. Nicht weniger als
sechs Armeekorps haben seit dem Mai 1909 ihre Kommandierenden
gewechselt. Es sind ersetzt worden : beim Eardekorps der General
v. Kessel (jetzt Oberbefehlshaber in den Marken und Gouverneur
von Berlin ) durch den General von Loewenfeld, beim 2. Armeekorps
der General von Heeringen (jetzt Kriegsminister ) durch den General
v. Linfingen , beim 7. Armeekorps der General v . Bernhardt durch
den früheren Kriegsminister , General von Einem , beim 14.
Armrekorps der General Freiherr von Vietinghoff durch den
General Freiherrn von Plettenberg , beim 10. Armeekorps der
General von Loewenfeld (jetzt Gardekorps ) durch den General
Emmich und beim IS. Armeekorps General von Eilgenheimb durch
den General v. Fabeck.

Reue Gouverneure haben fünf Städte und Festungen erhalten ,
nämlich Berlin . Metz , Straßburg i . E ., Mainz und Ulm ; ferner sind
das Kriegsminifterium , die Generalinspektion des Militärerziehungs -
»ud Bikbungswesens , die Präsesstellung der Artillerieprüfungskom »
« issiou, die Remonteinspektio«, die Feldzeugmeisterei und die Direk¬
tion der Kriegsakademie in andere Hände gelegt worden . Den Ab¬
schied haben im ganzen zwölf Generale und charakterisierte Generale
der Infanterie , Kavallerie und Artillerie , vierzehn keneralleutuaats
und eine große Anzahl von Generalmajore « erhalten , wie die ander¬
weitige Besetzung von einem vollen Drittel aller Brigaden ausdrückt.

Ein einigermaßen veränderte « Bild werden die Offizierkorps fast
sämtlicher Regimenter der Eardeinfanterie und verschiedener Linien -
Regimenter mit bisher fast ausschließlich adligem Ersatz bieten ,
lleberall — mit alleiniger Ausnahme des Ersten Garderegimevts zu
Fuß — finden sich jetzt bürgerliche Namen , so daß wohl von einem
grundsätzlichen und erfolgreichen Abgehen von der unter dem frühe¬
ren Chef des Mrlitärkabinetts geübten Praxis eigenartiger Exklu¬
sivität gesprochen werden darf . Ein allmähliches , aber entschiedenes
Fortschreiten auf diesem Wege , der volle Verständnis für die Forde¬
rungen des Tages verrät , ist sichsrgestellt .

Doofevelts Rede in der Pariser Sorbonne .
) : ( Paris , 24 . April . Der Vortrag , den Exprästdent Rooseoelt

gestern Nachmittag in der Sorbonne , der altehrwürdigen Pariser Uni¬
versität, hielt , hatte «inen außerordentlichen Erfolg , obschou ihn sein
Thema „Die Pflichten eines Bürgers in einer Republik " , zwang , sehr
viele Gemeinplätze aufzuhäufen . Er hatte seine Rede offenbar sorg¬
fältig vorbereitet und im voraus eine französische Uebersetzung der¬
selben den wichtigsten Pariser Blättern zugehen lassen . Aber er be¬
freit« sich immer mehr von seinem Manuskript und gab schließlich so¬
gar die englische Sprache auf , um den Rest in einem ob auch zweifel¬
haften Französisch zu improvisieren . Er riß aber gerade hier durch die
große Energie des Vortrages das Publikum mit sich.

Roosevelt bezeichnete es zunächst als eine der wichtigsten Lehrenaus der Geschichte Frankreichs , daß eine hohe künstlerische und lite¬
rarische Kultur sich mit einer führenden Stellung auf militärischem

und geistigem Gebiete vertrage . Ueber die Pflege der geistigen und
körperlichen Kräfte stehe jedoch die Charakterbildung , die Erziehungzur Selbstbeherrschung, zu vernünftiger Denkweise, zur Fähigkeit per¬
sönliche Verantwortlichkeit zu übernehmen und doch im Zusammen¬
hang mit der Gesamtheit zu bleiben . Die erste Pflicht des Durch¬
schnittsmannes sei, seinen Unterhalt zu verdiene« und sei« Vaterland
z» verteidigen . Ein ungerechter Krieg sei ein Verbrechen, aber nur ,weil er eben ungerecht sei.

In seinen weiteren Darlegungen , in welchen er die Unfruchtbar¬keit der Ehen als den schwersten Fluch eine Bottes bezeichnete und aufdie Wichtigkeit, sowie auf die Gefahr eines Mißbrauchs der Presse,deren Bedeutung er lebhaft würdigte , hinwies , wandte sich Roosevelt
gegen die Doktrinäre , besonders ° uch die des extremen Sozialismus .Ein konsequenter und extremer Sozialismus bedeute für jede Rasseden Tod durch Selbstvernichtung. Er schließe eine schlimmer« Jm -moralität in sich ein , als jedes andere System . Aber dabei könne manwohl gewisse Prinzipien von Leuten adoptieren , die sich Sozialistennennen . Jeder habe Anspruch auf die gleiche Gelegenheit zu zeigen,aus welchem Stoff er gemacht fei , aber ungleichen Leistungen müssestets eine ungleiche Belohnung entsprechen. Die beste Prob « für die
Freiheitsliebe in einem Lande fei wohl die Art , wie die Minderheitenbehandelt würden . Jede Verfolgung fei unmoralisch , ebenso wie der
Klassenhaß.

Die Arroganz , die auf einen Armen als solche« herabsehe, sei
ebenso zu verurteilen , wie der Neid und Haß gegen den Reichen als
solchen. Derjenige schädig« sein Land am meisten, der Klasse von
Klasse , Berufsstand von Berufsstand , die ärmeren Schichten von den
reicheren scheiden wolle.

Zum Erfolg in einer Republik gehöre Intensität der lleberzeug -
ung mit weitgehender Toleranz . Raum für eine gesurrde Entwicklungsei nur da vorhanden , wo Meinungsverschiedenheiten in religiösen ,politischen und sozialen Fragen vorhanden seien . Diele Völker seienam Fanatismus und der Unduldsamkeit zugrunde gegangen .

Rooseoelt sagte zum Schluß, er sei ein Feind jedes blinden Kosmo -
politismus . Man müsse ein guter Patriot fein, bevor man ein guterWeltbürger fein könne . Patriotismus sei aber nicht unverträglich mit
gebührender Rücksichtnahme auf di« Rechte anderer Nationen . Dasinternationale Recht werde stärker und stärker werden , bis es sich zueiner Macht entwickelt habe, die respektiert wird . Bisher befinde es
sich in seinen ersten Anfängen und es fei die Pflicht weiser Staats¬männer . jede Bewegung zu ermutigen , welche für die Beilegung inter¬nationaler Zwistigkeiten eine andere Instanz schaffen wolle als Ge¬walt . Jeder rechtschaffene Staatsmann habe die Pflicht , feine Ra¬tion so zu führen, daß sie keiner anderen Nation Unrecht tue . Zur Zeit
jßdoch müßten die großen zivilisierten Böller in letzter Linie den
Willen und die Macht haben . Unrecht abzuwehren . „Wir glauben
auftichtig und ernsthaft an den Frieden , aber wenn Friede « und Ge¬
rechtigkeit in Konflikt komuren , so »erachte » wir den Mann , welcher
nicht für die Gerechtigkeit «intritt , wen« auch eine Welt in Waffen
gegen ibn stehen sollte .

"
Die französische Improvisation am Schluß brachte dann den neuen

Gedanken hinzu , daß das allgemeine Recht des Menschen höherenWert hat als das Recht des Eigentums des Einzelnen , weil das
Eigentum für den Menschen und nicht der Mensch für das Eigentum
geschaffen ist. Hätte Roosevelt diesen Gedanken etwas weiter ent¬
wickelt . den ihm offenbar sein Haß gegen die amerikanischem Geld¬
protze« eingegeben hat , so wäre er in den Geruch des Sozialismus ge¬kommen , aber er ließ ihn rasch fahren und fügte am Schluß eine
Anekdote aus seinem Leben als Eow-Loy an , worin er sich im Gegen¬teil als einen Mann hinstellte, der fremdes Eigentum aufs gewissen¬
hafteste respektiert.

Roosevelt erzählte hier : Er ritt einmal mit einem seiner Knechteüber Land und fing dabei ein Kalb ein , das kein Besitzerzeichen
trug . Rach der llebereinkunst der Grundbesitzer gehörte ein solchesTier demjenigen unter ihnen , auf dessen Boden es gefunden wurde .
Roosevelt befahl daher seinem Kneckt , das Abzeichen dieses Besitzers
dem Tier aufzubrennen . Der Knecht konnte das gar nicht begreifen

und bestand darauf , das Zeichen Roofevelts aufzubrennen , als ihndieser sofort entließ , indem er ihm sagte: „ Wenn du heute anderefür mich bestiehlst , so kannst du morgen ebensogut mich bestehlen.
"

Diese gleiche Ehrlichkeit muß nach Roosevelt auch im politischen Wahl¬kampfe gelten und namentlich in einer Republik, wo das gleiche Rechtfür alle gilt .
Gleich nach dem Empfange der Sorbonne , wo außer demllnterrichtsminister die Würdenträger der Universität , die Mitgliederder Akademien, der frühere Präsident Loubet, die Minister Vriand ,Barlhon , Pichon, Millerand , General Brun und viele andere hervor¬ragende Persönlichkeiten erschienen , begab sich Roosevelt in dasPalais Mazarie , wo er als neugewähltes Mitglied der Akademie dermoralischen und politischen Wissenschaften von dem Philosophen Bon -troux bewillkommt wurde und ebenfalls französisch antwortete . Ererzählte . nicht ohne Humor , daß «r seine Ernennung zum französischenAkademiker im tiessten Innern Afrikas erfahren habe, als er ebenvon einer Rashornjagd zurückkam.

Die Eröffnung der Drüsteler Melt -
- Ausstellung.

Brüssel, 24. April . Der gestrige Eröffnungslag der Inter¬nationale » Weltausstellung war für Belgien ein nationaler Festtag ,zu dem die gesamte Provinz Zehntausende von Besuchern entsandthatte .
Es entwickelte sich schon von den ftühen Morgenstunden ab lnden festlich geschmückten Straßen der Stadt ein lebhafter Verkehr .Leider machte der Hiumel zu B-ginn des Tages ein gttesgrämigesGesicht . Erst gegen mittag hellte sich das Wetter auf . sodatz di« Feierohne Störung vor sich gehen konnte.Die Ausstellung selbst macht in vielem einen noch so unfertigenEindruck, daß man gut tut . eine Besichtigung und Berichterstattunghierüber noch um einige Wochen hinauszuschieben. In der französi¬sche« Abteilung ist noch nichts fertig , die englische Abteilung hat we¬nigstens das schmucke , von Kolonaden eingefaßte Mittelschiff fertigherausgeputzt und macht mit ihren vielen Schiffsmodellen , ihrerTöpferei und mineralischen. Salzen usw . einen guten EindruckAm unglaublichsten haben die Belgier in den letzten Tagen ge¬arbeitet . Ihre Abteilung besteht aus einer Menge kleiner Säulen¬pavillons . Der Hauptzugang , de« die vornehme Modeindustrie füllt ,ist fettig zum Empfang , lleber Nacht ist in dieser Holle ein ent¬

zückender Empfangspavillon aus dem Boden gewachsen , dessen WändeGobelins schmücken . Die ftanzöstsche Hauptausstellung wird sich naü »ihrer Fertigstellung mit den guten Skulpturen und den hübschen Kipsfaulen recht grotesk ausnehmen . Der Vertreter Japans erklärt , feineAbteilung fei bereit , aber da Frankreich Japan auf der Ausstellungumschließe , und die französische Abteilung noch unfertig fei, so könneJapan nicht öffnen. Persien, Griechenland, Luxemburg und Oester,reich haben fast noch nichts fettig , Italien kaum etwas . Auch diekleinen Staaten wie Uruguay ufw . sind noch weiter zurück.Den erfreulichste« Anblick bietet die deutsche Abteilung . BrunoPaul , Walther Georg, Peter Behrens und die übrigen dekorativen
Künstler und Maler legen die letzte Hand an ihr Werk. Zu der ver¬
hältnismäßig kleine« deutschen Kunstausstellung sind die Bilder mit
gutem Geschmack herausgesucht. Eines der Hauptwerke sind die be¬kannten zwei Schwestern von Arthur Kampf aus dem Besitz des Ee -
heimrats Ravens . Ferner enthält die Ausstellung gute Bilder von
Kolckreuth, Trübner , Hans Thoma, Corinth und ein trefflicheskleines Bild von Böcklin . Eine kurze Besichtigung der Ausstellung
für Jnnenräume zeigt, daß auch hier in der Tat ei« ganz auserlesener
Geschmack vorherrscht. Eine kleine Sensation stellt die Porzellan .
Ausstelluug dar aus Nymphenburg , Konstanz. Berlin . Karlsruhe
usw. Auch die Kultushalle , die Maschinenhalle und die Eisenbahn -
Halle der deutschen Ausstellung find fertig und die Maschinen werden
am Montag in Vettted gesetzt.• * »

Der Festfaal , in dem die offizielle Eröffnungsfeier stattfand ,war einfach und in heiteren Tönen gehalten, zeigte aber eine gewisse
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H du mein lieiß'
Wertungen !

Roman von Horst Bodemer .
23 gort epmta. «-»druck verbot-»

Als Fräulein von Hangenbach Ruth mitteilte , daß sie bei
den Eltern angefragt , ob es nicht angebracht sei, sie lasse sich
diesen Winter bei Hofe vorstellen , hatte ihre Nichte heftig ab¬
gewehrt .

„Tantchen , ich bitte dich, tu niemals etwas wieder hinter
meinem Rücken ?"

„Ich meine es doch nur gut ! Sieh mal . .
„Nein , Weihnachten will ich zu Hause sein !"
So entschieden hatte sie es gesagt , daß Fräulein von Han¬

genbach betrübt den Kopf hängen ließ . Ruth versuchte sie zu
trösten , denn es tat ihr weh , daß das gute Tantchen ein so ent¬
täuschtes Gesicht machte .

„Laß mich ganz ehrlich sein ! Hier komme ich nicht zum Ar¬
beiten ! Die Menschen , die mir immer mit meinem Roman in
den Ohren liegen , sind mir geradezu ekelhaft geworden , ich
empfinde ihr Gerede als eine Qual , ich brauche Ruhe , Samm¬
lung , denn "

, sie brach in Tränen aus , „mir will wahrhaftig
Lichts mehr gelingen ! Wie vor den Kopf geschlagen komme ichmir vor , dies gaeze Berliner Hasten und Treiben liegt wie eine
Last auf mir , vielleicht bin ich menschenscheu geworden !"

„Es ist erklärlich Ruth , weil . . ."
„Bitte , sprich nicht weiter , wenn du auch recht hast . Das

Seht nun einmal nicht zu ändern ! In den vielen Rächten habe
tch Gelegenheit gehabt , mir die Dinge in aller Ruhe zu über¬
legen , und da bin ich zu der Ueberzeugung gekommen , daß ichHerrn von Riesenberg dankbar sein mutz, wenn er meine NäheMeidet !"

,LLemr ich dir nur irgendwie helfen könnte , Kind !"

„Rur ich selbst kann es , also reden wir . bitte , nicht weiter
darüber !"

Sie war aufgestanden , in ihr Zimmer gegangen und hatte
sich ausgeweint .

Da bewunderten nun die Menschen ihren Erfolg ! Be¬
staunten sie ! „Nein , wie können Sie den Leuten ins Herz sehen ,Furcht könnte man vor Ihnen bekommen, " hatte neulich Frauvon Rothau gesagt , die sie schon als kleines Kind gekannt , da¬
mals , als Papa in Oldenburg bei den Dragonern gestanden ,war Herr von Rothau Schwadronschef dort gewesen . Wie bitter
das mitunter war , wenn man „den Leuten ins Herz sehenkonnte "

, hatte sie nun am eigenen Leibe erfahren . Stunden
kamen , in denen sie diese „Gabe " verfluchte ! Erich Riesenberghatte sie ja so schnell zu durchschauen vermocht , eigentlich gleich ,als er ihr vorgestellt wurde . Wie Donar war er ihr vorge¬kommen , der Gott der Kraft , der seinen Hammer schleuderte ,der die Blitze am Himmel entlang jagte und dem man doch
nachsagte , daß er gutmütig , bieder und ehrlich war , datz er , der
die Gewitter zusammenballte , mit all seinen kraftvollen Grollen
nur das Beste wollte , die Fluren tränken mit dem befruchten¬den Ratz . Wie ihn die Germanen schätzten, erkannte man dochdaran , daß er der Gott der Ehe war . und der trotzigste und
stärkste aller Bäume , die deutsche Eiche , war ihm geweiht . — Als
sie Riesenberg an Achtelstetters Seite schräg gegenüber gesessen,hatten ihre Blicke ihn oft forschend gestreift , sie fühlte , ihn
mutzte etwas bedrücken, und als sie sah , wie er und Asta immer
wietzer die Köpfe zueinander neigten , den Zug um beider Mund
gewahr wurde , den Zug , den Entsagen aufprägt , hatte ihr Herz
heftig zu schlagen angeangen . War es Mitleid gewesen ^ Füreine ganz kurze Spanne wohl , als er sie aber beim Tanze in
seine Arme genommen , wurde ihr klar , daß Mitleid so nicht
fühlt . Und Asta Werben hatte sie durchschaut , hatte mit ihr

damals in Königsberg in der kleinen Konditorei geredet , wie
sie wohl niemals mit ihren Eltern geredet haben würde — so
offen ! „Wir Riesenbergs find eine komische Gesellschaft , setzen
unsere ganze Persönlichkeit ein , wenn unser Herz spricht , und di «
komischeste von allen bin wohl ich, denn ich habe nebenbei auch
noch meinen Mann rechtschaffen lieb , meinen dicken Bären ? Das
können Sie natürlich nicht begreifen , aber schließlich kommt
man so weit , wenn die Qual den Menschen zurecht gehämmert
hat ; man wird bescheidener , andere nennen es vielleicht „ver¬
nünftiger "

, aber weiß ich !" Es hatte scherzhaft klingen sollen ,aber die gute Asta Werben war nicht imstande gewesen , ihre
Nervosität vollkommen zu verbergen , sie hatte sie angesteckt , auch
ihr war der Mund übergeflossan , erst widerwillig , aber auf Zu¬reden hatte sie ihr Herz ausgeschüttet , bis auf den letzten Rest .Da hatten Asta Werdens schlanke Finger auf der Marmorplatte
Eeneralmarsch geschlagen . „Wir wollen den langen Jungen
glücklich machen , nicht wahr ?" Sie hatte genickt und Asta war
nicht müde geworden , ihr den Weg zum Ziele zu ebnen . In
ihrem letzten Briefe aber hatte sie erklärt : „So weit habe ich
eingreifen können , nun , liebe Ruth , müssen Sie allein sehen ,wie Sie weiter kommen , denn wenn der lange Junge hintermeine Schliche gerät , kann leicht der ganze Plan ins Wasser :
fallen , er ist nämlich furchtbar empfindlich ! Außerdem fange
ich langsam an , mich vor meinem guten Dicken zu schämen ?" —
Und nun saß Ruth hier in Berlin und konnte nichts anderes
tun , als die Hände in den Schoß legen ! Er hatte sie nicht ver¬
standen oder wollte es nicht ; mehr zu tun , verbot ihre Frauen -würde , also in acht Tagen die Koffer gepackt , der schöne Traum
mußte ausgettäumt sein ? Hoffentlich gab ihr die Arbeit Trost
zu Hause . Und Vater und Mutter jagten sie nicht auf alle Bälleund Vergnügungen , wenn sie nicht wollte .

jZortfetzung folgt ) .
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feiniönin.feit in der Linienführung . Der Saal war auch recht ein¬
fach dekoriert, machte aber , trotzdem er nur provisorisch hcrgerichtet
war . einen vornehmen Eindruck . Etwa 3000 Personen waren zur
Feier eingeladcn, die sich in den einfachste » Formen vollzog . Als das
Königspaar eintrat , wurde es mit stürmischen Zurufen begrübt . In
der Hand hatte die Königin einen lila Schirm und ein großes Bukett
mit einer Schleife in den Nationalfarben . König Albert trug die
Galauniform eines belgischen Generalleutnants . Er machte aber einen
äußerst zurückhaltenden Eindruck und sprach auch seine Rede mit sehr
leiser Stimme Der König sowohl wie die Königin hörten stehend die
Festreden an und vcranlaßten somit die gesamte Festversammlung ,
eine geschlagene Stunde stehend zu verbringen .

Zuerst ergriff der Vorsitzende des Ausstellungs -Komitees Baron
Janssen das Wort , um ganz besonders den friedlichen Charakter der
Aufstellung und ihren günstigen Einfluß auf die Beziehungen der
Volker zu einander zu betonen.Der Arbcits - und Jndustrieminister Hubert , der hierauf zu Wort
tarn, konnte nichts Besseres tun , als diesen Faden weiter spinnen.
Er dankte den befreundeten Nationen für ihre Teilnahme und betonte
wusdrücklich, daß Ausstellungen von der Bedeutung der Brüsseler
Weltausstellung notwendig seien, um einen Ueberblick über den Stand
der menschlichen Tätigkeit zu gewinnen . Das diene der Zivilisation .
Belgien freue sich ganz besonders, daß ihm zu Beginn des 20 . Jahr¬
hunderts eine derartige Aufgabe zugefallen sei .

Hierauf ergriff König Albert das Wort . Er bankte in
schlichter Weise all denen, die sich um das Gelingen der Ausstellung
verdient gemacht haben. Aus seiner Rede sprach der gleiche Geist, der
auch schon seine Thronrede auszeichnete. Er erblicke in der starken
Beteiligung des Auslandes einr Sympathiebezeugung für Belgien, die
er ganz besonders hoch bewerte, weil damit für die einzelnen Na¬
tionen Kosten verknüpft sind , die jedes Land mit einer beispiellosen
rrreudigkeit bewilligt habe. Daß Belgien ein Friedenswerk von der
Bedeutung der Brüsseler Weltausstellung vollbringen konnte, führt
König Albert auf die küMlcrische Ueberlieferung des Landes zurück ,das aus eine sabrhundertalte Kultur zurückblicke, die heute noch im
Volke lebendig sei . Letzten Endes aber saßt auch der König die Aus¬
stellung als ein Werk des Friedens auf . dem ste dienen soll , ebenso wie
dem freien Austausch aller kulturellen und materiellen Güter .

Die Rede fand außerordentlich lebhaften Anklang und wurde
namentlich bei den markantesten Stellen von großem Beifall begleitet.

Mit einem Musikstück eines belgischen Komponisten namens Val-
vert endigte die einfache , aber eindrucksvolle Feier .

Wahrend der Feier war das Gelände der Ausstellung von Zehn-
tausenden von Neugierigen besetzt. Der König durchschritt mit einem
glanzenden Gerolge die belgische, die französische , englische , italieuische,
spanische , holländische und die deutsche Abteilung .

Gegen K5 Uhr betrat König Albert mit seiner Gemahlin den
deutsche « Pavillon . Er wurde hier vom Gesandten v. Flotow,
vom deutschen Reichskommissar für die Weltausstellung . Geheimen
Regierungsrat Albert, von dem Geheimen Kommerzienrat Ravens,
Gehermen Kommerzienrat Goldberger , sowie von den Mitgliedern der
Gesandtschaft empfangen . Sowohl der König wie die Königin unter¬
breiten sich mit den Herren der deutschen Kolonie in äußerst liebens-
würdiger Werse ,n deutscher Sprache. Alsdann wurde ein Rundgang
durch dre deutsche Abteilung angetreten , die sich, wie gesagt, in einem
Zustand befand, der tatsächlich mustergültig genannt werden muß.Der König hat in außerordentlich liebenswürdigen Worten dem Rcichs-
kommiffar Albert seine Befriedigung darüber ausgedrückt und seine
Bewunderung über die Leistungen der deutschen Aussteller, die allein
von allen Nationen am Eröffnungstage eine fertige Abteilung zeigenkonnten. Minister Hubert bezeichnete die deutsche Abteilung als einen
Triumph und ei« Beispiel für alle Nationen . Am Montag wird der
König der feierlichen Eröffnung der deutschen Abteilung durch Mi.
nisterraldirektor Just beiwohnen und sie dann eingehend besichtigen
Gegen 6 Uhr war der Rundgang beendet, und das Königspaar fuhr in
dre Stadt zuruck.

. , , r «“ i '« ui >vei«ua » erne groge >;llumrnan >
statt , was natürlich nur ein Vorwand ist . um die Besucher anzulockeDenn es muß immer und immer wieder betont werden , daß sich d
Ausstellung in einem höchst unfertigen Zustande befindet , und d<
Nicht daran zu denken ,st. daß vor vier Wochen eine Verfassung e
reicht wird , d,e es den fremden Besuchern ermöglichen könne , si
einen Ueberblick über die Bedeutung der Ausstellung zu verschaffen

Das Finanz-Expose der türk. Regierung .
= Konstanttnopel , 24 . April . (Tel .) Die Kammer begann gestern

die Beratung des Budgets . Der Finanzminifter gab «in längeres
Expos« über den Stand der Finanzen des Reiches und erklärte u . a . :
das auf 5 Millionen veranschlagte Defizit des Vorjahres habe infolge
der Nachtragskredite eine Höhe von sieben Millionen erreicht, es sei
aber durch den Restbetrag der sieben Millionen -Anleihe und durch di«
Mehrerträgnisse der Einnahmen tm Betrage von IV. Millionen ge¬
deckt . Das Finanzjahr schließe zum erstenmal für die Türkei oh«
Schuld mit einem Saldo von zwei Millionen ab.

Der Minister kündigte für die nächste Session einen Entwurf be¬
treffend die Regelung der schwebenden Schuld an und führte weiter
aus : Obwohl seit Beginn der konstitutionellen Aera Anleihen im
Betrage von 18 Millionen ausgenommen wurden , sei er inbezug aus
die finanzielle Situation der Türkei sehr optimistisch, da alle Ein «
nahmen, insbesondere die Zölle, eine Steigerung aufwiesen . Die Re¬
gierung beabsichtige, die Gewerbesteuer auf die Ausländer auszudeh¬
nen, in der Hoffnung , daß die Mächte dies zulassen, da di« Befreiung
der Ausländer von dieser Steuer eine Ungerechtigkeit sei . Er hoffe ,
daß die Verhandlungen über die Iprozentige Zollerhöhung ein befrie¬
digendes Ergebnis haben werden . Die hauptsächlichste Schwierigkeit
bestehe darin , die Bagdadbahngesellschast zu bewegen, auf die Klausel
I» verzichten, nach welchen di« Zolluberschüsse für die Kilometerga¬
rantie bestimmt sind . Die Regierung werde kein« Schutzpolitik sich zu
eigen machen , weil diese mit den Verhältnissen des industriearmen
Landes nicht vereinbar sei. Si - werde die Freihandelspolitik auf-
rechterhalte« und gleichzeitig den Abschluß von Handels - und Tarif¬
verträgen betreiben . Schließlich kündigt« d«r Minister ein« Reform
dkg Münzwesens an.

Der Motioenb -richt über das Budget erregt in zwei Punkten
große Beachtung. Die Regierung weist in diesem des längeren auf

Theater , ttunst und Wissenschaft .
ft Karlsruhe , 23. April . Zur Pflege der Denkmäler des Landes

find in unmittelbarer Unterordnung unter das grotzh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts bestellt : Der großh. Konservator
der Altertümer und weltlichen Baudenkmäler Geh. Rat Dr . Wagner
in Karlsruhe , im Hauptamt , sowie der großh. Konservator der össent-
lichen Baudenkmäler Direktor der großh . Baugewerkeschule Oberbaurat
Kircher in Karlsruhe und der großh. Konservator der kirchlichen Denk¬
mäler der Kunst und des Altertums außerordentlicher Professor Dr .
Saue » in Freiburg , im Nebenamt . Der Konservator der Altertümer
und weltlichen Baudenkmäler Geh.-Rat Dr . Wagner hat d-ie obere
Leitung aller Geschäfte der Denkmalpflege im Eroßherzogtum . Da¬
neben ist ihm besonders die Pflege der Denkmäler aus vorgeschicht¬
licher, römischer und alemannisch- fränkischer Zeit einschließlich der
Funde aus diesen Zeitperioden übertragen . Dem Konservator der
öffentlichen Baudenkmäler Oberbaurat Direktor Kircher liegt die
Pflege aller Baudenkmäler , einschließlich der Arbeiten zur Erhaltung
der in weltlichen Bauten befindlichen Wandmalereien und Skulpturen ,
ob . Bei Baudenkmälern aus vorgeschichtlicher , römischer und aleman¬
nisch- fränkischer Zeit , sowie bei allen kirchlichen Baudenkmälern tritt
seine Mitwirkung nur auf Ersuchen des großh . Konservators der Alter¬
tümer oder des Konservators der kirchlichen Denkmäler ein . Der
Konservator der kirchlichen Denkmäler der Kunst und des Altertums ,
außerordentlicher Professor Dr . Sauer , ist mit der Pflege der in
kirchlichen Besitze stehenden Denkmäler , einschließlich der im Innern
von kirchlichen Gebäuden befindlichen Wandmalereien , Skulpturen
und sonstigen beweglichen Denkmäler , bettaut . Er hat , soweit es sich
um bautechnische Fragen handelt , mit dem Konservator der ösfent-
lichen Baudenkmäler ins Benehmen zu tteten .

— Karlsruhe , 23 . April . Von den Borlesuugeu , welche in diesem
Sommersemester an der Technischen Hochschule gehalten werden, dürf -
ten die nachstehend genannten , weiteren Kreisen Interesse bieten : Pri .
vatdozent Dr . Auerbaw : Ausqewäblte Kapitel der Anthropologie 1
St ., Parasitismus im Tierreich 1 St . Professor Dr . Böhtlingk : Ge¬
schichte Amerikas 2 St .. Neuere Literatur 2 St . Gymnasialprofessor
Privatdozeut Dr . Brunner : Deutschland und Frankreich in der Ge¬
schichte 2 St . . Burgenkunde mit Exkursionen 2 St . Professor Dr .
DrewS : Arthur Schopenhauer, sein Leben und sein Wert 2 St ., Das

des Organische« (Mechanismus und PitaliSmus ) l St ., Ter

« adtfeye Mreffe Mittagblatt . Montag dea 25. April 1910; ä2~ t187 r J

bfe im Exposö schon kurz erwähnte Tatsache hin . daß die Ausländer
der Einkommensteuer in der Türkei nicht uuterwvrsen sind . Sie er¬
blickt hierin ein schreiendes Unrecht, dem sie entgegenzutreten ent¬
schlossen ist. Er sollen mtt den Mächten Verhandlungen begonnen
werden, um eine Aufhebung dieses Zustandes durchzusetzen . lleber
die Tabakregie sagt der Bericht der Kommission, daß die Ausbeutung
dieses Monopols nach seinem Ablauf keiner fremden Gesellschaft mehr
anverttaut werden dürfe , sondern vom Staate selbst in die Hand ge¬
nommen werden müsse. Die Kommission empfiehlt , di« jetzige Tabak¬
regie nach Ablauf der Konzession mit den Formalien der Liquidation
zu betrauen und dann ein« Banderolesteuer einzuführen . Die Regie¬
rung wird von der Kommission ersucht , mit der „Dette Publique " in
sofortige Verhandlungen betreffs eines neuen Systems «inzutteten ,
um in der nächsten Session einen Gesetzentwurf vorzulegen. Der Bericht
der Kommission präjudiziert die ganze Regiefrage , die vorläufig noch
nicht auf der Tagesordnung war und scheint der Pforte sehr ent¬
schieden dir Hände zu binden . Er wurde einstimmig gefaßt.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 23. April . Präsident Graf Schwerin -Lömitz eröffnet

um 2 Uhr die Sitzung . Auf der Tagesordnung stehen die von ver-
schiedenen Parteien der Rechten (v. Liebert und v . Liebermann ) den
Nationalliberalen (Bassermann ) und der fortschrittlichen Dolkspartei
(Ablaß ) eingebrachten Initiativanträge bezm. Gesetzentwürfe
betr . Gewährung von Beihilfe » an Kriegsteilneh¬
mer . Die im wesentlichen identischen Anträge nehmen für alle Ve¬
teranen , die sich entweder in unterstützungsbedürfttger Lage befinden
oder das 60 . Lebensjahr vollendet haben oder über ein Einkommen
von weniger als 800 M verfügen , Beihilfen von jährlich 120 JH in
Aussicht . Die Anträge von Liebert und vassermann schlagen in einer
Resolution zur Deckung des Bedarfes eine Wehrfteuer vor . Der An¬
trag Ablaß schlägt hiervon abweichend ebenfalls in einer Resolution
Deckung durch Herabminderung der Branntwein -Liebesgabe vor . Ein
Zentrumsantrag will dos Gesetz mit Wirkung vom 1. Mai 1910 ab in
Kraft treten lassen .

Abg. Liebert (Rp . ) Der Umstand, daß alle bürgerlichen Par¬
teien diesen Anttag gestellt haben , Leweist genug für den Notstand
der Veteranen . Es ist eine Ehrenpflicht , für diese Männer zu sorgen,
die dem Vaterlands mit Hingebung in schwerer Zeit gedient haben .
Redner tritt dann den Einwendungen , die gegen Wehrsteuer erhoben
werden, entgegen. In Deutschland würden je nach der Höhe der
Wehrsteuer 35—60 Millionen aufgebracht werden können. Erfreulich
sei der Antrag des Zenttums , daß dieses Gesetz schon am 1 . Mai ds .
I . in Kraft treten soll .

Abg. Bindewald (w . Dg . ) In der Hauptsache seien allePar -
teien einig . Zur Deckung erscheine die Wehrsteuer ungeeignet .

Abg. Prinz zu Schönaich - Earolath ( natl .) Wir müssen
der Regierung die erforderlichen Mittel zur Verfügung stellen. Das
geschieht durch die Einführung einer Wehrfteuer .

ALg . Wieland (f. Vg .) Der gegenwärtige Zustand ist unhalt¬
bar und beschämend . Die Wehrsteuer lehne« wir ab . dagegen wollen
wir die Mehrkosten durch ein« Einschränkung der Liebesgaben decken .

Schatzsekretär Mermuth : Wir find in der Sorge für die
Kriegsteilnehmer keineswegs lässig gewesen , vielmehr steht Deutsch¬
land in dieser Beziehung allen Nationnen voran . (Widerspruch.) Wir
zahlen für die Kriegsteilnehmer fetzt jährlich 80 Millionen . Dies«
Vermehrung für Leistungen ist durch Erhöhung der gezahlten Sum¬
men und durch Erweiterung des Perjonenkreises erreicht. Nach den
vorliegenden Anträgen sollen alle unterstützungsbedürftigen Kriegs¬
teilnehmer unterstützt werden oder wenn sie das 80. Lebensjahr er¬
reicht haben , oder weniger als 600 Mark Einkommen haben . Das ist
ein ganz vager Begriff . Erfordern würde dieser Antrag 22 Millionen
und unser Finaazplaa enthält hierzu keine Mittel . Soll die Wehr¬
steuer eine einmalige Abgabe sein oder «in« Kopssteuer? Sollen die
Eltern sie zahlen oder der junge Mann in späterer Zeit . Wie soll
ferner di« fortdauernde Erwerbsfähigkeit festgestellt werden ? Ein
festes Versprechen zur Deckung kann ich in der allgemeinen Aufforder¬
ung, eine Wehrsteuer einzubringen , nicht erblicken . (Sehr gut bei
der f. Vp .) Der von den freisinnigen Rednern soll wohl nur erneut die
vorhantanen Gegensätze zur Erörterung bringen . (Heiterkeit recht .»)

Abg. Pauli - Eochem (Zenttum ) : Die Mittel sollten diejenigen
Kreise des Handels und der Industrie , die ihren Wohlstand der
Reichsgründung verdanken, freiwillig aufbringen . (Bravo beim
Zentrum .)

Abg. Arendt (kons ) : Wir sind es den » riegsveteranen schul-
dig, ihnen ihren Lebensabend zu verschönern. An

.
der Branntwein¬

steuer, die erst tm vorigen Jahr « in dieser Form «ingeführt ist , darf
freilich nicht gerüttelt werden . Die Mittel müssen auf andere Weise
aufgebracht werden. (Beifall rechts.)

Abg. Schöpfli « (Soz .) : Im Jäh « 1899 hat der damalige
Schatzsekretär von Thielemann , als über dr« Deteranen -Beihilfe ver¬
handelt wurde , erklärt : Wir schwimmen tm Solde . Das war eine
bewußte Täuschung des Volkes. (Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe
rügt diesen Ausdruck.) Wenden Sie (zur Rechten) doch einmal gegen¬
über dem Lundesrat die Machtmittel an , di« wir haben , wenn Sie
wirklich etwas durchsetzen wollen . (Sehr richtig bei den Sozialdemo¬
kraten .) Redner führt dann noch aus : 120 Mark Jahres -Unterstütz-

ong sind bei dem jetzigen veränderten Geldwert , bei den Teuerungs -

Verhältnissen ein Tropfe» anf den heißen Stein . Jedenfalls verdiene
die Resolutton Ablaß betreffend Verkürzung der Brennerei -Liebes-

gäbe den Vorzug vor den Resoluttonen , in denen di« Wehrsteuer ver-

philosophische Pessimismus 1 St . LandgeriÄtsprasident Dr . Mer :
Handels , und Wechselrecht 2 St . Pribatdozent Dr . Hellvach : Astro -
psychische und geo-psychische Erscheinungen (Einfluß von Geitlrnum -
lauf , Mondwechsel , Wetter . Klima und Landschaft aufs Seelenleben »
2 St . Privatdozent Dr . Herzog : Bau - und Städtehygiene 2 St . Gey.
Hosrat Dr . Klein : Naturgeschichte der Waldbäume (Forstbotanik) mit
Lichtbildern 2 St . — Dienstag und Donnerstag vorm. 8 bis 9 Uhr —
Wirk! . Geheimer Rat Präsident Dr . Lewald : Forst- und Jagdrecht 2
St . Professor Dr . Mav : Geschichte der Deszedenzlehre ll (von Dar¬
win bis zur Gegenwart ) 2 St . Lektor Meff : Advanced Englisch,
Historische Skizze der englischen Romanschriftsteller von^ Fielding
(Tom Jones ) bis zur Gegenwart 1 St . Englischer KurS für Vorge¬
schrittene „Arms and tbe Man " by Geo Bernard Shaw (zu erhalten
in der Buchhandlung Jabraus ) 1 St . Englischer Kurs für Anfänger .
Grammatik and Swift 's Vohage to Brobdrngnag 1 St . Französischer
Kurs 1 St . Thema Vorbehalten. Professor Dr . Paulke : Entstehung
der Gebirge ( i. sp. Schwarzwald . Vogesen. Jura und Alpen) mit Ex¬
kursionen 2 St . Professor Dr . Riffel : Oefsentliche Hygiene 2 St .
Geheimer Hofrat Dr . Rosenberg: Geschichte der Goldschmiedekunst ll
2 St . Geheimer Hofrat Oberschulrat Dr . Waag : Deutsche Dramen
des 19. Jahrhunderts 2 St . , Professor Dr . von Zwiedineck -Südenhorst :
Agrarpolitik , Oekonomik des Berg - und Hüttenwesens 2 St ., Finanz -
Wissenschaft 3 St . Die zum Besuch dieser Vorträge erforderlichen An¬
meldungen nimmt das Sekretariat der Techn . Hochschule werktäglich
vormittags von 9—12 Ubr entgegen. Die näheren Angaben über den
Beginn und die genaue Zeit der Vorträge sind auS den Anschlägen in
der Vorballe der Technischen Hochschule zu ersehen.

A Badischer Kunstverein, Karlsruhe . Neu zugegangen : F . K .
von Bechtolsheim , München. „Fünf Plastiken "

. F . Block , Karlsruhe .
„Silhouetten "

. E . Im graben , Karlsruhe „Drei Sttlleben "
, C. Mül¬

ler , Karlsruhe „Doppelbildnis "
, H. Reiß . Stuttgart . „Sieben Ge¬

mälde"
, Prof . G. Schönleber, Karlsruhe . „Mer Landschaften- , Kollek¬

tion Radierungen verschiedener Künstler , Ferner sind noch ausgestellt :
Prof . F . Fehr , Karlsruhe „Breslauer Kürassier" , Prof . M . Roman ,
Karlsruhe . „Fünf Landschaften"

, Prof . H . Thoma , Karlsruhe . .Drei
Gemälde".

— Stuttgart , 23 . April . Am 19. April ds. Js . wurde abends
nach 9 Ubr in der Nähe von Liidwigsburg ein Polarlicht beobachtet ,
das aus einigen fächerartig ausslackernden. weißen Strahlen bestand,
die sich rast bis zum Zenith erstreckten . Nach wiederholtem Aufflackern
verschwanden die Strahlen ziemlich rasch . Auch aus der Gegend von
Möckmühl wurde eine ähnliche Beobachtung gemeldet. — Ein solches
Auftreten von Nordlichtern in unseren Gegenden ist laut St . Tgbl,
zwar selten, aber nicht ganz außerordentlich . Der Fall verdient aber

langt werde. Diese letz« « lehnten seine Freunde ab , da sie mit der all¬
gemeinen Wehrpflicht unverträglich sei.

Abg. Paasch « (natl . ) : Wir sind durchaus überzeugt , daß dj,
Wehrfteuer sehr gut durchzuführrn ist . Den Schatzsekretär bitte ify
dem einmütigen Wunsche des Hauses nachzugeben. Hat er dazu de»
Willen , so wird er auch den Weg finden .

Reichsschatzsekretär Wermuth : Ich muß dabei bleiben , daß
ir jetzt noch nicht wissen , was der Reichstag in der Deckungsfrag«
will . Die Mittel haben wir jedenfalls noch nicht.

Abg. Baumann (Ztr .) : Bei unserem Milliarden -Etat sollten
doch die paar Millionen keine Rolle spielen . Abg. Arendt (Rp .) ;
Hier handelt es sich um keine finanzielle , sondern um eine Ehren¬
pflicht. Der Schatzsekretär habe die Pflicht , Mittel zu schaffen . Abg.
Werner (Rfp .) bittet , endlich schnelle Arbeit zu machen . Die
Regierung müsse dazu gezwungen werden . Abg . Hilpert (Bayer.
Bauernbund ) : Es wäre besser gewesen, der Bundesratstisch wäre
leer geblieben , denn die Regierung zeigt kein Entgegenkommen.

Abg. Wiemer (f. Vp .) : Gegen die Wehrfteuer haben wir
schwere Bedenken, anders liegt es mit einer Verminderung der
Liebesgaben zu Gunsten der Veteranen . Abg . R ö f i ck e (kons .) : Dar
Kontingent der Branntweinsteuer kann nicht aufgehoben werden
ohne schweren Schaden für die Luftschiffahrt.

Nach weiterer Auseinandersetzung zwischen den Abg. Dr.
RSsick « und Wiemer werden die Beteranengesetzentwürfe ange¬
nommen, dagegen beide Resolutionen abgelehnt , die auf die Wehr-
steuer bezügliche gegen die Konservativen und Nationalliberalen , die
freisinnige betreffend Herabminderung der Liebesgaben gegen dir
Fortschrittler und Sozialdemokraten . Debattelos werden sodann die
Kolonialbeamten -Borlage nebst zugehörigem Rachttags -Etat an die
Budget -Kommission verwiesen.

Montag 2 llhr kleine Vorlagen . Schluß V/~ Uhr.
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Tages -Rundschau «
Deutsches Reich.

= Berlin , 23 . April . Kürzlich fand in Berlin eine Kon¬
ferenz deutscher und italienischer Delegierten über die Behand¬
lung der beiderseitigen Arbeiter auf dem Gebiete der Arbeiter -
verficherung statt , die im allgemeinen einen befriedigenden Ber-
lanf nahm . Die Delegierten haben sich über verschiedene Fragen
der Arbeiterverficherung verständigt , was vielleicht die Grund¬
lage für eine vertragsmäßige Regelung der Angelegenheit bie¬
ten dürfte .
Eine offiziöse Erklärung zurWahlrechtsvorlage .

— Berlin , 23 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung*
nimmt Bezug auf die Parteiäußerungen zu den Verhandlungen der
Kommission des Herrenhauses über die Wahlreform , di« durchweg aus
pessimistischen Ton gestimmt seien, und schreibt :

Ehe das Herrenhaus selbst Stellung genommen hat , erscheint uns
ein Urteil verfrüht . Die Staatsregierung wird sich jedenfalls noch
weiter bemühen, ein annehmbares Ergebnis in der zweiten Lesung im
Herrenhause herbeizuführen . Dabei wird sie , wie bisher , sich nur vom
sachlichen Interesse leiten lassen , das darin besteht, die Reform in der
Gestalt zu verwirklichen, di« offenbar« Mängel der Dreiklassenwahl be.
fertigt oder mildert und daher Dauer verspricht. Dieser Gesichtspunkt
ist in allen Ausführungen , die der Ministerpräsident im Laufe o«
Beratungen gemacht hat , so deutlich erkennbar , daß es nicht verständ¬
lich ist, wie man in seinen Erklärungen vor der Kommission des Her¬
renhauses Abneigung oder Borliebe für einzelne Parteien hat er¬
blicken wollen . Es ist auch nicht richtig, daß , wie noch ganz neuerdings
in einer sonst zutteffenden Betrachtung behauptet worden ist , der Mi- I
nisterprästdent bei seinem Vorgehen im Herrenhause Mehrheitsver - I
hältniss« des Abgeordnetenhauses oder deren Aenderung im Auge ge>I
habt hüte ; vielmehr war und ist es lediglich auf eine ihm sachlich als
zweckmäßig und notwendig erscheinende Aenderung der Wahlrechts¬
vorlage selbst gerichtet. Ministerpräsident v . Bethmann -Hollweg heil
die Wahlreform in keinem Stadium als Parteifrage behandelt . Zu !
einem guten Ende wird sie auch nur dann geführt werden können, wenn
es noch gelingt , die Parteiinteressen hinter sachlichen lleberlegungrrl
znrückzudrängen und Herrenhaus und Abgeordnetenhaus auf b«j
Grundlage zufammenzuführen, die der Ministerpräsident bezeichnet hat!
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Regierung und Reichsversicherungsordnung .
— Berlin , 23 . April . (Tel .) Die „ Nordd. Allg . Ztg .

" erwähnt!
daß bei der ersten Lesung des Entwurfes einer Reichsversicherungs¬
ordnung der Staatssekretär des Innern durch seine Erkrankung außer
Stande war , diese hochbedeutsame Vorlage mit einleitenden Betracht -!
ungen einzubringen und deren Beratungen ferner beizuwohnen, wist
schreibt : Wenn diese bedauerliche Tatsache im Reichstage und in der !
Presse Anlaß gegeben hat zu kritischen Bemerkungen über das Fera-I
bleiben des Reichskanzlers, so erscheint diese Bemängelung nicht be-I
rechtigt, da zu Beginn der Verhandlungen nicht nur der Staats »ekre-I
tär des Innern mit Bestimmtheit selbst daraus rechnete, die Vorlagei
persönlich vertreten zu können, sondern auch für andere Stellen bteiel
Disposition feststand. Aus dem Fernbleiben des Reichskanzlers auss
ein geringes Interesse au dieser Frage , sowie auf ein sozialpolitiscĥ
Problem überhaupt schließen zu »vollen, »väre eine Auffassung, dir
seiner ganzen Bergangenheit widersprechen würde und jeder Bcgründ-s
nag entbehrt.

Italien .
''Deutsche Pilger beim Pap st.

— Rom , 24 . April . (Tel . ) Der Papst empfing 800 aus des
heiligen Land« zurückgekehtte deutsche Pilger . Kardinal Fischer, d«
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deswegen einige Beachtung, da der 19. April der Tag ist , an welche
der Halleysche Komet seine größte Sonnennähe erreicht hat . Die Au»
strömung der leichten Schweifmaterie aus dem Kerne des Komctc» jeitdem
erreicht in der Sonnennähe ihre größte Stärke , und es ist nicht auts j . -
geschlossen, daß zwischen den vom Kometen in den Weltraum hinaus
gestreuten und den bei den Polarlichtern in den höchsten Regionen d>
Erdatmosphäre leuchtenden Substanzen ein Zusammenhang besteht

c= München , 23 . April . „Der Tugendprinz " , Operette v!
Max Real und Wilhelm Mauke , hatte durch seine musikalisch
Vorzüge bei der Erstaufführung im Gärtnerplatz -Theater ein
starken Erfolg

Berlin , 25 . April . (Tel .) Zur Jubelfeier der Berlinl
Univerfität hat gestern das vorbereitende Komitee beschlösse»
die Gründung eines Studentenheims in der Nähe der Univ
fität in die Wege zu leiten .

M Newyork , 24 . April . (Tel .) Man schätzt, daß Ml
Twain ein Vermögen von einer Million Dollar hinterlasieEnomieei
hat , das mit Ausnahme von wenigen kleinen Legaten an seiŝ roirnen-
Tochter Clara fällt , welche mit dem polnischen Pianist »
Gabrielowitsch vermählt ist.

e= Washington , 24 . April . (Tel .) Die Expedition nach *‘1 ^
Südpol ist , wie die „National Geographica ! Society " Peak ^
mitgeteilt hat , für dieses Jahr hauptsächlich aus dem Grund
aufgegeben worden , weil es an den nötigen Geldmitteln fehü s aj,r

~

Peary ist ein Urlaub von 6 Monaten bewilligt worden , dann n

er seinen in Europa eingegangenen Verpflichtungen nachkost „,e
3 ®

men kann.
“

Wer war Hallest ? ^ b -
hd

(
ok. Es wird so viel jetzt von dem Halleyschen Kometen gesproche» ^

aber nur die wenigsten wissen Näheres von dem Manne , dessen Na* *

augenblicklich zu den meistgenannten gehört . Das merkt man schon oen
ran , daß der Name allgemein französisch ausgesprochen wird , wahres bä
,»in Träner hnifi -in Ennländer war und deshalb lackaemäß ..Häm ?»0 aofein Träger doch ein Engländer war und deshalb sachgemäß „Hawr « l0 gq
gesprochen werden muß. bi

Merkwürdigerweise ist Edmund Halley gar nicht» wie man " che Hs
nehmen sollte, der Entdecker des nach ihm genannten Schweifftcr« j

gewieft sondern nur derjemge, der im Jahre 1705 zuerst Math»
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gekommen war , um die Pilger zu begrüßen , verlas eine Hul-
Lvngsadresie . Der Papst erwiderte dankend, und sprach dem Deut .
1*01 Kaiser seinen Tank aus für die Schenkung des Grundstücks für

Zionskirche; der Papst dankte ferner dem Prinzen und der
«rinzesfin Eitel Friedrich von Preußen , sowie den Prinzen Georg
Jgj Konrad von Bayern für ihr Erscheinen Lei der Einweihung der
ajonskirche . Schließlich spendete der Papst den Pilgern den Segen .

Australien.
e = Brisbane , 23 . April . Der Führer der Arbeitermehrheit

Im neuen Bundesparlament , Fischer , erklärt , es werde eine
tzrundsteuer eingebracht werden zu dem Zwecke , die ökonomi¬
schen Verhältnisse zu regeln und dadurch Aussicht auf Beschäf¬
tigung für Leute europäischer Abstammung zu eröffnen , von
denen jede Anzahl willkommen sei , soweit die ökonomischen Ver¬
hältnisse es möglich machen , für ihren Unterhalt zu sorgen .

Amtliche Nachrichten.
Von dem Grotzh . Ministerium der Finanzen wurden unter dem

gö. April 19l0 gemäß § 3 der Landesherrlichen Verordnung vom 10.
Oktober 1906 folgende Diplomingenieure als Baupraktikanten auf -
acnommen : Ludwig Gicßler von Neudorf, Otto Gruber von Offen -
^urg, Erich Leiner von Konstanz, Max Philipp von Tegernau , Adolf
5>euz von Meßkirch , Kurt Schönfeld von Konstanz, Joseph Beit von
Ireiburg.
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aus de*

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Befördert zu Lts . der Res . : der Vizefeldwcbel Stange , des 3.

tbcr - Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 172. — Zu Oberlts . : die Lts . der Res. :
'pcterson (Bromberg ) des 3. Bad . Drag, -Regts . Prinz Karl Nr . 22,
Scbmitt , Boelker ( II Berlin ) des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm 1. Nr . 110 ; Ruesch , des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III .
Ar . 114 ; Swinfeld , des Bad . Train -Bats . Nr . 14 ; Zillikcns (Düssel-
5orf > des Füi . -Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen-
-ollern. ) Nr . 40 ; Hillcr ( 1 Hamburg ) des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr .
zv ; Mößinger ( Stockach) des 4 . Bad . Jnf .- Regts . Prinz Wilhelm Nr .
Ii2 ; Sieoeking (Karlsruhe ) des Ulan .-Regts . Graf Hacseler (2. Bran¬
denburg. ) Nr . 11 ; die Lts . : Hagcmann (Mannheim ) der Landw . Feld¬
art. 1 . Aufgebots ; Ochlcr (Mannheim ) der Landw . Inf . 2 . Aufge¬
bots ; zu Lts der Res . : Fraeulin (Karlsruhe ) , Vizefeldw . , des 9 . Bad .
stns. Rcgts . Nr . 170 ; Beck (Karlsruhe ) , Vizewacbtin., des 2. Bad .
Trag .-Regtsl Nr . 21 ; Schaefcr (Karlsruhe ) , Vizewachtm. , des Feldart .-
Regts . Großherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 . Ein Patent seines Dienstgrades
verliehen : dem Oberlt . der Res . : Linnebach (Posen ) des Bad . Pion .-
Sats . Nr . 14. Befördert zu Oberlts . : die Lts . der Res . : Schnackenberg
K̂arlsruhe) , des Eisenbahn - Regts . Nr . 2 ; Gieß (III Berlin ) .des Tele-

qraphcn-Bats . Nr . 4. Der Abschied bewilligt : Busch (IV Berlin ) ,
Lberit . der Res . des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts . Nr . 20 ; Schwindt
,Donaueschingen ) , Lt . der Res . des 2 . Bad . Fcld .-Regts . Nr . 30 . Der
stbschicd mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt : dem Oberstabs - u . Regts .-Arzt :
Dr. Loewe , des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142 , unter Verleihung des
Charakters als Gen .-Oberarzt . Der Abschied mit der gesetzlichen
Pension aus dem aktiven Heere unter gleichzeitiger Anstellung bei den
Sanitätsoffizieren der Landwehr 2, Aufgebots bewilligt : Ursprung ,Oberarzt beim 6. Bad . Jns .-Regt . Kaiser Friedrich III . Rr . 114 . Be¬
fördert zu Stabsärzten die Oberärzte der Res . : Dr . Hirt (Donau -
eschiugen ) , Dr . Eruc (Freiburg ) ; der Oberarzt der Landw . 1 . Aufge¬
bots : Dr . Klingelhöffcr (Ossenburg ) . Der Abschied bewilligt : dem
Stabsarzt Prof . Dr . Pfister (Bruchsal) , dem Oberarzt Dr . Hereus
iRannheim) .

Badische Ltzrsnik .
I! .8 . Liedolsheim (A . Karlsruhe ) , 24 . April . Heute nacht

kurz vor 12 Uhr brannte die Scheune des Wirts Albert Zim¬
mermann und die der Gemeinde gehörige Scheune von dem erst
kürzlich gekauften Anwesen des August Ludwig Fürnitz voll¬
ständig nieder . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt .
Nur dsm energischen Eingreifen der Feuerwehr war es zu dan¬
ken , datz weitere Gebäude bei dem herrschenden Wind gehalten
werden konnten und so ein grötzerer Brand verhütet wurde .

Ettlingenweiler (A . Ettlingen ) , 25 . April . Gestern
sah der 80jährige Leopold Rubel , der Totengräber von hier ,
Bruchhausen , Schluttenbach und Oberweiler ist, auf 50 Jahre
feiner Tätigkeit zurück.

Durlach , 25 . April . Bei Uhrmacher Bartholomäus
Lingl wurde nachts ein Einbruch verübt . Es kamen Uhren ,Ketten und Ringe im Gesamtwerte von ca . 4000 JL abhanden .

$ Mannheim , 25 . April . Anläßlich der 70jährigen Stif¬
tungsfeier der „Mannheimer Liedertafel " wurden der Obmann
des bad . Sängerbundes . Herr Verbandsdirektor Adolf Wilfer ,
und Musikausschutzmitglied Pros . Julius Scheidt -Karlsruhe zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Der erste Vorsitzende des Straß¬
burger Männergesangvereins , Prof . Dr . Ehrismann wurde
von dem Jubelverein zum Ehrenmitglied ernannt .

«ch . Mannheim , 25 . April . (Privattel .) Die Protest -
Versammlungen , die gestern abend von Protestanten und Katho¬
liken hier gegen den Drewsschen Vortrag abgehalten wurden ,
verliefen sehr eindrucksvoll . Die Evangelischen füllten den
Nibelungensaal . Ueber 3000 Personen waren erschienen . Den
Hauptvortrag hielt Universitätsprofcssor D . Weiß -Heidelbergüber die Geschichtlichkeit Jesu . Der Redner zerpflückte unbarm -
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mathisch berechnet hat , daß die Kometen von 1531 , 1607, 1682 immer«u und derselbe Stern gewesen feien und daß dieser im Jahre 1759
wiederkehren werde. Da diese Voraussage eintraf , .wird der Komet
seitdem noch Halley genannt .

Dieser vielfach verdiente Astronom, Mathematiker und Meteoro -
^ ge kam 1656 unweit London zur Welt und starb hochbetagt 1742 als
Direktor der königlichen Sternwarte in Greenwich, die 1675 von Karl

Zweiten begründet worden war . Er tat sich frühzeitig durch eine
neue wissenschaftliche Methode der Planetenbestimmung hervor und

geweilte zu astronomischen Studienzwecken lange auf St . Helena , in
Amerika und Afrika. 1703 wurde er Professor in Oxford , 1713 Sekre-

der Royal Society in Oxford, 1719 Direktor der Sternwarte in
Errenwich . Ihm verdankt man u . a . den Nachweis der Eigenbewe -
Sungen dtzr Fixsterne und die Erklärung des Nordlichtes als eines
Magnetischen Phänomens .

Halleysche Linien heißen nach ihm die Kurven gleicher magneti¬
scher Deklinationen auf der Erde ; Halleyfche Periode nennt die Astro¬nomie einen von ihm festgestellten Zeitraum für die Bestimmung von
Tonnen - und Mondfinsternissen.

Vermischtes -
bä Eleiwitz , 23 . April . (Tel .) Seit heute früh herrscht in

l"nz Oberschlesten heftiger Schneefall .
bä Innsbruck , 23. April . (Tel .) In ganz Tirol sowie im

balzkammergut besteht infolge des anhaltenden Regenwetters
Stotze Hochwassergefahr . Die Flüsse steigen rapid und sind teil¬
weise aus den Ufern getreten .

bä Paris , 24 . April . (Tel .) Rach Meldungen aus Laval
m die Genickstarre im 124. Infanterie -Regiment ausgebrochen .
Angeblich sollen 177 Soldaten erkrankt sein , von denen 7 im
Serben liegen .

bä Rom . 24 . April . (Tel .) Seit gestern herrscht in Rom
ganz Mittelitalien außergewöhnliche Hitze. Biele Per -

onen baden im Tiber . In der Provinz ruft die autzergewöhn -
Hitze große Aufregung unter der Bevölkerung hervor ,in ihrem Aberglauben die Hitze aus den Halleyschen Ko -

all! Und

a> siche
^ Welche

_ ffBPfrafg preffe «
herzig die Drewsschen Beweisführungen . Rach ihm sprach
Prof . Dr . Erützmacher -Heidelberg über das gleiche Thema .Mit dem allgemeinen Gesang „Ein ' feste Burg " schloß die Ver¬
sammlung .

( : ) Mannheim , 25 . April . Eine in Käfertal wohnhafte
Fabrikarbeiterin aus Galizien hat ihr neugeborenes Kind
durch Ersticken getötet . — Der 35 Jahre alte verheiratete Ar¬
beiter Joh . Rischar aus Mainz stürzte auf seiner Arbeitsstellein der Fettsiedefabrik von Eebr . Krayer in einen Kessel mit
kochendem Fett und verbrannte sich so schwer, daß er starb .

) ( Heidelberg . 24. April . Der Neckar ist infolge der hef¬
tigen Niederschläge bedeutend gestiegen . In Neckarsteinach von
1,23 m auf 1,80 m , in Heidelberg von 1,51 tn auf 2,19 m . Es
wird von überall weiteres Steigen des Flusses gemeldet .ä . Rastatt , 25. April . Gestern nachmittag wurde hier in
der Wohnung des Taglöhners Scherzinger eine äußerst roheTat verübt . Die Taglöhner Joh . Blechner und Eisenmann be¬
gaben sich in die Wohnung des Scherzinger . Dort bekamen siein angeheitertem Zustande mit Scherzinger Streit , in dessen
Verlauf dem Scherzinger der Leib ausgeschlitzt wurde . Scher¬
zinger wurde ins Spital verbracht und wird kaum mit dem
Leben davonkommen . Die beiden Täter wurden verhaftet .

A Baden -Baden , 24. April . Prinzessin Wilhelm von Baden
ist zu längerem Kuraufenthalt hier eingetrofsen und hat im
Grand -Hotel „Russischer Hof" Wohnung genommen .

) - ( Baden -Baden , 25 . April . In Neuweier begingen die
Eheleute Landwirt Jos . Blödt das Fest ihrer 65jährigen Ehe .
Beide Eheleute sind gesund und können in Feld und Haus noch
arbeiten . Der Mann hat des 89. und die Frau das 87 . Lebens¬
jahr zurückgelegt .

cP Donaueschingen , 25. April. Die Motorwagengesellschaft
Donaueschingen hat liquidiert .

: : Donaueschingen , 25. April . Der Eemeinderat bewil¬
ligte für die Abgebrannten in Böhmenkirch (Württemberg )500 JL.

' - Mahlspüren (A . Stockach) , 24 . April . Hier brannte das
Anwesen des Schmiedmeisters Wiedemann vollständig nieder .
Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden .

() Konstanz , 25. April . Geh . Finanzrat Hug , Reichstags¬
abgeordneter für den 1 . badischen Wahlkreis , ist schwer erkrankt .Der Patient steht im 74 . Lebensjahre .

Vom Landtag.
X Karlsruhe , 25 . April . Die sozialdemokratische Fraktionder Zweiten Kammer brachte folgende Interpellation ein : „Istdie Eroßh . Regierung bereit , darüber Auskunft zu geben , ob und

in welcher Weife die Unternehmer angehalten werden , währendder Bauarbeiteranssperrnng die staatlichen Baüten weiterzu¬
führen ?"

Die Kommission der Zweiten Kammer für Justiz und Ver¬
waltung beantragt , den Gesetzentwurf betr . die Jrrenfürsorgeunverändert in der Fassung der Ersten Kammer anzunehmen .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 25 . April.* Aus dein Hofbericht . Der Großherzog wohnte am Sams¬

tag morgen den Kompagnie -Befichtigungen beim 3. Bataillon
des 1. Bad . Leibgrenadier -Regiments Nr . 163 an und nahm
sodann den Vortrag des Eeheimerats Dr . Nicolai entgegen .Seine Königliche Hoheit hörte gegen Abend die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des LegationsratsDr . Seyb . Prinzessin Wilhelm ist Samstag abend zu längerem
Aufenthalt nach Baden -Baden Lbergesiedelt .

O Todesfall . Im 68. Lebensjahre ist gestern früh Oberbaurat
Heinrich Ziegler gestorben. Der Entschlafene war Vorstand des hoch¬
bautechnischen Bureaus der Generaldrrektion der Staatsbahnen u . ein
außerordentlich tüchtiger und beliebter Beamter . Er war im Besitz des
Ordens vom Zähringer Löwen 1 . Klasse mit Eichenlaub , der Feld¬
dienstauszeichnung, des Erinnerungszeichens für 1870/71 und der Ju¬biläumsmedaille .

e Pfingstverkehr auf den Eisenbahnen. Zur ordnungsmäßigen Be¬
wältigung des Pfingstverkehrs sind bereits seitens der Eisenbahn¬
verwaltungen Vorkehrungen getroffen worden ; u . a . wurde angeord¬net , daß Arbeiten am Bahnkörper so einzurichten sind , daß in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 18. Mai auf sämtlichen Bahnstrecken
tunlichst keine Stellen vorhanden sind, die nicht mit voller Geschwin¬
digkeit befahren werden können . In der gleichen Zeit darf auf der
Hauptbahn Mannheim -Basel zum Zwecke der Vornahme von llmbau -
arbeiten kein Gleis gesperrt werden.

— Evangelischer Männerverein der Altstadt . Bei dem am Sonn -
r^g, den 1. Mai im Eintrachtssaale stattfindenden Familienabend des
eo . Atännervereins der Altstadt wird Frau Cläre v . Contha -Erae -
bener einige ihrer schönsten Liederperlen darbieten . Den Vereinsmit¬
gliedern sieht demnach ein hoher Kunstgenuß in Aussicht.

Vortrag . Frau Ritzmann wird bei »hrem heutigen Vortragim Eintrachtsaal abends 8 )4 Uhr die Schöpfung sowie die Meirsch -

meten zurückführen . Aus Sizilien finden täglich Bitt -Prozessio -
nen statt .

Rewyork » 25. April . (Tel .) Starker Frost hat den
ganzen Westen mit heftigen Schneefällen heimgesucht . Die
Ernte hat großen Schaden erlitten . Die Zentralstaaten berich¬
ten über die gänzliche Vernichtung der Fruchternte . Der Scha¬den wird bisher auf 160 Millionen geschätzt .

Nnglücksfälle .
bä Prag , 23. April . (Tel . ) Auf der Straße von Jung -

Bunzlau nach Koßmanos stieß ein Automobil gegen einen
Chausseestein . Die beide :: Insassen , Ingenieur Knopp und
Kausrnann Rebozizek , wurden herausgeschleudert und auf der
Stelle getötet .

Turin , 23. April . Der Morgenschnellzug von Turin
nach Lyon fuhr im Tunnel von Frejus zwischen hier und Mo¬
nade in eine Gruppe Arbeiter ; zwei wurden getötet und einer
schwer verletzt .

Petersburg , 24. April . (Tel .) In dem hiesigen Güter¬
bahnhofe der Nikolaibahn hat eine Feuersbrunst gewütet , durchdie 106 006 Pud Heu , sowie andere Waren und 59 Güterwagen
vernichtet wurden .

Lake Charles (Louisiana ) , 24. April . (Tel .) Durch eine
Feuersbrunst wurden mehrere hundert Häuser , darunter das
Rathaus , die katholische Kirche und das Kloster zerstört . Der
Schaden beträgt etwa 2 Millionen Dollar .

Gerichtszeitung .
Cg] Offenburg , 21. April . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeitwurde vor dem hiesigen Schwurgericht die Anklage gegen die 21 Jahrealte , ledige Kellnerin Alberttnr Braunrggrr aus Fvrbach (Murgtal ) ,wohnhaft in Karlsruhe verhandelt , welche sich in einer Strafsache

gegen Zimmermeister Johann Hornung von Seelbach wegen Bedroh¬
ung vor dem Schöffengericht Bühl zweimal als Zeugin eines wisfenr-
lichen Meineids schuldig machte, und gegen den 54 Jahre alten Liegen -
schastsagenten Julius Röther von Kuppenheim « ege« Anstiftung zum

Werbung in ihren drei Entwicklungsstufen vom Standpunkt geistiger
Gesetze aus beleuchten. Sicherlich wird das heutige Thema für viele
von größtem Interesse sein , weshalb wir nicht versäumen möchten,
auf diesen Vortrag besonders hinzuweisen. (S . Inserat .)

Frühjahrsrennen des Karlsruher Reitervereius.
Y . Karlsruhe . 25. April . Herrlicher Sonnenschein lacht« von*

blauen Himmel als man gestern nach Klein -Rüppurr zu den diesjäh¬
rigen Frühjahrsrennen des Karlsruher Reitervereins hinausfuhr . Noch
nicht in dem Grade, wie an anderen Plätzen ist Karlsruhe eine Stätte ,in der alles was zum Sport gehört Heimatrecht« hat , in der der Sport
zum guten Ton gehört, wie etwa ein Abonnement auf das Theater .
Aber überall zeigen sich schon die Ansätze, daß die badische Residenz auch
dem Sport weiter wie bisher ihre Arme öffnet. An allen Ecken und
Enden regt es sich mächtig in sportlichem Tun . Das zeigte sich deutlich
bei den gestrigen Pferderennen . Die Auffahrt der zahllosen Droschken
und Autos durch die Karl -Friedrich- und Ettlingerstraße bot einen
prächtigen Anblick . Besonders vermerkt wurde ein Viererzug , in dem
Angehörige des Studentenkorps Alemannia zum Rennplatz fuhren .Die landschaftlich so schön gelegene Rennbahn hätte einen sehr
guten Besuch aufzuweisen. Namentlich die Plätze am Waldrand waren
dicht besetzt . Die Tribüne und der Platz vor der Tribüne boten jenes
bunt schillernde, farbenprächtige Bild , das jedem Besucher von Pferde¬rennen aufs beste bekannt ist . Man sah Damen der Gesellschaft , Mit¬
glieder des Reitervereins , Offiziere aller Waffengattungen , in der
Mehrzahl Kavallerieoffiziere . Man beschaute sich auf dem Sattelplatzdie Pferde und versuchte am Totalisator sein Glück . Biele werden es
mit Neid vernehmen , daß der Toto im Prinz Max -Jagd -Rennen auf
Sieg sogar 103 : 10 bezahlte.

Nach dem ersten Rennen tmfen zunächst Prinz und Prinzesfin
Max mit der Prinzessin Olga zu Braunschweig-Lüneburg auf dem
Rennplatz ein . Gleich darauf folgten das Erotzherzogspaar und
Prinzessin Hildegard von Bayern mit Gefolge . Die hohen Herrschaf¬ten wurden von den Herren des Direktoriums des ReUervereins
empfangen und nach der Hofloge geleitet . Während sich die Damen
während der Rennen in der Loge aufhielten , verweilten der Eroßher -
zog und Prinz Max den größten Teil der Zeit auf dem Rasen und
unterhielten sich in ungezwungener Weise mit einer Reihe von Per¬
sönlichkeiten.

lieber den gebotenen Sport ist zu sagen : Sollen die Rennen
wirklich eine Anziehungskraft nach auswärts ausüben , so müffeb die
einzelnen Konkurrenzen mit höheren Geldpreisen dotiert werden .
Auch das Geläufe müßte, hauptsächlich auf der Waldseite, ausgebessert
werden . Die Felder waren gestern sehr schwach besetzt. Das Haupt -
rennen , das Großherzog Friedrich Jagdrennen sah nur Zwei Pferde am
Start . Den wertvollen , vom Großherzog gestifteten Ehrenpreis
konnte Leutnant von Faber du Faurs „Leibfuchs " vom Lelb-Drago -
nerregiment Rr . 20 mit Leutnant Zeltmann vom Dragonerreglment
Nr . 25 im Sattel nach scharfem Kampfe gewinnen. Den Ehrenpreis
des Prinzen Max sicherte sich Oberleutnant Gras Helmstatt vom Dra¬
gonerregiment Nr . 21 mit seiner Fuchsstute Baby .

Die Eroßherzoglichen Herrschaften nahmen nach dem fünften Ren¬
nen die Preisverteilung vor . Während Eroßherzogin Hilda dem sie¬
genden Reiter im Großherzog Friedrich Jagd -Rennen unter aner¬
kennenden Worten den Ehrenpreis übergab , händigte Prinzessin Max
dem Sieger im Prinz Max Jagd -Rennen den wohlverdienten Preis
ein . Sodann verließen di« hohen Herrschaften gegen VS Ahr den Renn¬
platz. Die Rennen , die ohne größeren Unfall verliefen , waren gegen
v„7 Uhr beendet . Im Prinz Max Jagd -Rennen erlitt Frhr . von
Hadeln 's (Feld -Artillerie 61) alter Fuchs -Wallach Quentin , nachdem
er als Dritter noch das Ziel passiert hatte , gleich darauf einen Herz¬
schlag und verendete. Nachfolgend die genauen Resultate der einzelnen
Rennen :

I . Preis vo>» Rüppurr . Garantierte Preise von 200 M , hiervon
120 JL dem ersten, 50 JL dem zweiten, 20 JL dem dritten und 10 M
Cent vierten Pferde . Distanz 1200 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 .
„Togo", Besitzer Zipp-Bühl , 2. Kneifet II ., Besitzer Wilh . Holftcin-
Mühlburg , 3. Berta , Besitzer Stetter -Karlsruhe . Sieg : 20 : 10. Platz :
11 . 11 : 10.

II . Prinz Mar Jagd -Rennen. Ehrenpreis des Prrnzen Max von
Baden dem siegenoen Reiter ; Ehrenpreis vom Verein den Reitern
des zweiten und dritten Pferdes . Distanz 3000 Meter . Es liefen 7
Pferde . 1 . Oberlt . Graf Helinstatts (Dragoner 21 ) Baby ( Besitzer ) :
2 . Lt . Eggelings (Ulanen 15 ) Distelfink (Besitzer) ; 3. Frhr . von
Hadelns (Feld -Art . 61) Quentin (Besitzer) . Sieg : 103 :10. Platz :
33 15 24 : 10.'

Der Sieger führte vom Start bis zum Ziel das Rennen und
siegte im Öandgalopp.

III . BerkaufS-Jagd -Renneir. Ehrenpreis , gegeben vom Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe , dem siegenden Reiter
garantierte Preise von 1000 JL ; hiervon 700 JL dem ersten , 200 JL dem
zweiten und 100 JL dem dritten Pferde . Distanz ca. 3500 Meter . Es
liefen 3 Pferde . 1 . Lt . von Faber du Faur 's (Drag . 2g ) Jim Alec
(Lt . Frhr . von Geher Drag . 26) ' 2. Lt. von Hoffmeisters (Dragoner 20)
Barzel ; 3. Lt . Eggelings (Ulan . 15) San Remo (Besitzer) . Sieg : 27 : 10 .

IV . Halbblut -Jagd -Renucn . Ehrenpreis , gegeben von Herrn
Kommerzienrat Sinner , dem siegenden Reiter und garantiert 800 JL,
hiervon 500 JL dem ersten, 150 JL dem zweiten, 100 JL dem dritten
und 50 JL dem vierten Pferde . Distanz : ca. 3000 Meter . Es liefen
4 Pferde . 1 . Frhr . von Biegelebens (Feld-Art . 25) Tarpeja ( Besitzer ) ;
2 . Lt . von Hoffmeisters (Dragoner 20) Vana (Besitzer) ; 3. Oberlt . von
Stedemanns (Dragoner 20 ) Essenkehrer (Lt. von Rosen, Drag . 20) .
Sieg : 20 : 10. Platz : 14, 13 : 10 .

V . Großherzog Friedrich Jagd -Rennen. Ehrenpreis des Grotz-
herzogs dem siegenden Reiter und garantiert 1500 M ; hiervon 1000 JL
dem ersten, 300 JL dem zweiten, 150 JL dem dritten und 50 JL dem
vierten Pferde . Distanz : ca. 4000 Meter. Es liefen 2 Pferde . 1. Lt .
von Faber du Jaur 's (Dragoner 20) Leibfuchs (Lt. Zeltmann Drag .

Meineid
"

Die Braunegger wurde'
auf

'
Crund

'
des Wahrspruchs der

Geschworenen im Sinne bet Anklage unter Anwendung des Straf¬
milderungsgrundes zuB Monaten Gefängnis verurteilt , Rüther wegen
Unternehmens der Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr . Dieselbe
Strafe wie die Braunegger traf auf Grund der heutigen, gleichfalls
hinter geschlosienen Türen gepflogenen Nachinittagsverhandlung ,
wiederum unter Zulaffung des Milderungsgrundes , die auch des
vorsätzlichen Meineids beschuldigte , 23 Jahre alte, ledige Näherin
Maria Frida Kreuz aus Neukirch .

M Güstrow , 23 . April . ( Tel .) Die zum Tode verurteilte
Mörderin der Schauspielerin Beethold . Auguste Zobel , ist vom
Großherzog von Mecklenburg zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt worden .

HZ Hannover , 24 . April . (Tel .) Am heutigen Montag steht vor
dem Schöffengericht Berlin Termin an in dem Beleidigungsprozetz,
den der Verleger des „Hanroverschen Kurier "

, Dr . Max Jännecke, ge-
ge»» das Blatt des Reichstagsabgeordneten Bruhn , „Die Wahrheit ",
angestrengt hat . Bruhn hatte behauptet, Dr . Jännecke habe wegen
seiner Beziehungen zu Maximilian Harden seinen Abschied als Offi¬
zier nehmen müssen . _

Spsrt -rracheichteir.
X Karlsruhe , 25 . April . In Arnheim (Holland ) verlor

eine deutsche repräsentativ « Fußballmannschaft im Länderwett -
kampf Deutschland -Holland gegen eine repräsentative hollän¬
dische Mannschaft mit 4 : 2 Toren . Bei Halbzeit stand das
Spisl 2 : 1 zugunsten der Deutschen.

In Karlsruhe gewann der Fußballklub Allemania gegen
den Fußballklub Pfalz Ludwigshafen mit 5 : 1. — Die englische
Amateurmannschaft »The Pirates "

, die vergangenes Jahr ge¬
gen den Karlsruher Fußballverein 1 : 1 spielte und auch diese «
Jahr wieder unter Führung von Dr . Hargreaves ein Tournee
nach Deutschland machte , verlor gestern in Stuttgart gegen den
Fußballklub Kickers Stuttgart mit 2 : 0. — Der Beiertheimer
Fußballverein siegte gegen den Sportverein Freiburg mit 3 : 0
und gewann damit endgültig die SLdkreismeisterAajt in
Stoffe Bi ^ ~ -



Serie 4_
25) ; 2. St Dieses (Feld -L-t. 67 ) Horido (St . brn Bauer , Feld-Art . 14)
Sieg : 13 : 10.

VI . Preis von Mühlburg . Offizier -Reiten , Jagd -Rennen . Ehren¬
preis , gegeben von Oberschlotzhauptmann Frhr . von Seldcneck , dem
siegenden Reiter und 600 M ; hiervon 400 M dem ersten, 150 dem
« veiten und 50 M dem dritten Pferde . Distanz : ca . 3000 Meter . ws
liefen 4 Pferde . 1. Lt. Bopvs (Ulan . 20) Hochheimer (Besitzer ) ; 2. St .
d. S. v. Uslars Zuflucht (St v . Bauer , Feld -Art . 14 ) ; 3. St . von
Soewenichs (Feld -Art 14) Schmetterlingsschlacht (Besitzer ) . Sieg :
19 : 10. Platz : 14, 14 : 10.

Aus dem gewerblichen Leben.
M Frankfurt o. M.. 24. April . (Tel .) Der Polizeipräsi¬

dent hat den geplanten Maifestzug der Sozialdemokraten am
1. Mai vom Gewerkschaftshause nach dem Stadtwald verboten.

hd Frankfurt a. M.. 23 . April . (Tel .) In einer » ersamm-
lumg von Bäckereiarbeitern wurde auf Vorschlag des Verbands -
vorsttzenden Allmann -Hamburg beschlossen, den Streik für be¬
endet zu erklären . Es wurde hervorgehoben , daß durch die Bei¬
legung des Streiks der Kampf um den Ruhetag nicht aufgehoben
fei, sondern bei passender Gelegenheit erneut ausgenommen
werden soll.

hd Triest , 24 . April . (Tel .) Die Bermittelungsaktion des
Handelsministers zwischen der Lloyd-Direktion und deren Ka¬
pitänen hat einen vollen Erfolg gehabt . Es wurde ein beide
Teile befriedigendes Abkommen getroffen.

Der Kampf im Baugewerbe .
Rtt . Mannheim , 25 . April . Zm Einklang mit den Be¬

schlüssen der großen Zentralverbände hat der hiesige Allge¬
meine Arbeitgeberverband beschlosien, bei seinen Mitgliedern
einen auherordentlichen Beitrag von 1 <M pro 1000 <M. der
Jahreslohnsumme anzufordern , um damit die Arbeitgeber des
Baugewerbes zu unterstützen. — Der Allgemeine Fabrikanten¬
verein hat an seine Mitglieder ein Rundschreiben gerichtet ,
worin sie ersucht werden, 1 ) den Bauunternehmern zur Fertig¬
stellung der ihnen kontraktlich übertragenen Bauarbeiten einen
entsprechenden Ausstand zu gewähren : 2) alle Bauarbeiten in
eigener Regie einzustellen und sich auf die unbedingt notwen¬
digen unaufschieblichen Reparaturarbeiten zu beschränken . —
Von der Bau - und Maurermeistervereiniguug ist eine Kommis¬
sion eingesetzt worden , um bei Rotarbeiten zu entscheiden , ob
ihre sofortige Ausführung als dringend geboten erscheint. Auch
in diesem Falle sind, soweit möglich , nur Poliere und Lehrlinge
zu beschäftigen . Als eine Notarbeit wurde die Fertigstellung
der Betondecke im ersten Stocke des Kinemytographen -Theaters
anerkannt . — Im ganzen sind hier von der Schließung der Ge¬
schäfte bis jetzt 1805 Arbeitnehmer betroffen , von denen 375 hier
ihren Wohnsitz haben.

-f Konstanz, 25 . April . Wie die „N. Konst. Abendztg.
" er¬

fährt , sind hier 80 organisierte Bauarbeiter ausgesperrt , wäh¬
rend etwa 230 Mann arbeiten . Diese führen 70 Pfennig pro
Kopf an die Ausgesperrten ab . — Zn St . Gallen und in
Rorschach ist ein starker Andrang ausgesperrter deutscher Bau¬
arbeiter bemerkbar, welche die schweizerischen Arbeitsämter
und Naturalverpflegungsstationen in Anspruch nehmen . Die
schweizerischen Baumeister weisen größtenteils dis deutschen
Arbeitsuchenden zurück.

M.E . Berlin , 25 . April . (Privattel .) Nach einer vorläu¬
figen Zusammenstellung der Meldungen aus dem Reiche im
Bureau der Arbeitnehmer des Baugewerbes ist bis zum 22.April
früh die Zahl der ausgesperrten Bauarbeiter auf rund 241 000
gestiegen . Eine genaue Einzelaufstellung ist, da noch in etwa
20 Orten selbständige Verhandlungen schweben, erst nächste
Woche möglich.

Vsn Ser ltuftsüyrssahrt.
©► Freiburg , 24 . April . Heute hatte Freiburg das erste

größere aeronautische Schauspiel. Der hiesige Luftschifferverein
ließ einen Ballon erbauen , welcher heute mittag vor der Gas¬
anstalt getauft wurde . Tausende von Menschen hatten sich ein¬
gefunden. Der Oberbürgermeister hielt die Taufrede . Fräu¬
lein Marie Pfisterer , die Tochter des Herrn Landeskommissars,
taufte das Schiff „Freiburg -Breisgau " . Um 12 Uhr stieg der
besetzte Freiballon auf und strich bald landabwärts : in kurzen
Abständen folgten die Taufzeugen , der Ballon „Riedinger "
und „Straßburg "

, und es entspann sich die projektierte „Fuchs¬
jagd ". In einer halben Stunde waren sie dem Auge entschwun¬
den. Die Fahrt ging gegen Lahr , Baden . Die Führung des
Fuchses („Freiburg -Breisgau ") hatte Herr Hauptmann Span -
genberg.

sch . Frankfurt a. M ., 24 . April . (Privattel .) In einer von allen
deutschen Flugsportvereine « beschickten Delcgierteii -Bersammlung , die
vom Frankfurter Flugsportklub einberufen worden war , wurde ein¬
stimmig die Gründung eines deutschen Fliegerbundes mit dem Sitz
in Frankfurt a . M . beschlosien.

<= Nizza, 24 . April . (Tel .) Latham unternahm heute zwei
Flüge über dem Meer von Nizza nach Antibes und zurück. Beim
dritten Flug stürzte er infolge Motordefektes kurz vor Antibes
ins Meer , wurde jedoch unversehrt geborgen.

Die Neberfahrten der Kölner Luftflotte.
— Köln , 24. April . „P 2“

, der gestern kurz nach 7 Uhr abends
in Homburg o. d. H . aufgestiegen war , ist 10 Minuten vor 1 Uhr
hier wieder eingetroffen und glatt vor seiner Halle in Bickendorf
gelandet . Die Fahrt von Homburg über Wiesbaden , den Rhein
abwärts bis Köln hat also 6 Stunden beansprucht, im Hinblick auf
die unsichere und wenig günstige Wetterlage sowie auf den beson¬
deren Umstand der Nachtfahrt eine sehr respektable Leistung.

t= Homburg v. d. H .. 24 . April . (Tel .) Der Ballon „Z 2" stieg
heute früh 8 Uhr auf . Er fuhr eine Schleife über Homburg und
nahm dann die Richtung nach dem Rhein .

Die Eesamtübung , die noch längere Zeit dauert , steht unter der
Leitung des Majors Reumann , der das Schiff „Z 2“ nach Homburg
begleitet hatte . Die ursprünglich für gestern abend geplante Abfahrt
von ,Z 2" war deswegen verschoben worden , weil man Schwierig¬
keiten beim Landen befürchtete. Daß diese Bedenken richtig waren ,
zeigte die Landung des „P 2“

, die allerdings glatt , jedoch mit großer
Schwierigkeit vor sich ging.

— Wiesbaden , 24 . April . (Tel .) Die „Wiesbadener Zeitung "
meldet aus Allendorf bei Zollhaus : „Z. 2" kämpfte vergeblich gegen
itn Sturm a« und wurde zurückgetrieben. In einer ausgeworfenen
Karte wurde gewünscht, Militär aus Diez zu requirieren , da eine
Landung beabsichtigt sei.

Wie demselben Blatte aus Diez um 4.50 nachmittags gemeldet
wird , ist »3 . 2“ 2.30 Uhr südlich von Limburg gelandet : Der in den
»deren Luftschichten herrschende Sturm von 15 Sekundenmerern zwang
»en Ballon zum Niedergehen . Drei Kompagnien des in Diez garni -
fonierenden Bataillon des 160. Infanterieregiments find auf dem
Landungsplätze eingetroffen . Wie der Führer des Luftschiffes mit¬
feilt , ist an eine Weiterfahrt des Ballons vor Montag abend nicht zu
senken, da eine Rachfüllung notwendig ist und ein Abflauen des
sturmes abzuwarten bleibt .

Der Preisflug von Loi Von nach Manchester
— London, 23 . April . Der englisch : Aviatiker Graham White , d: r

jeute früh um 5 Uhr 10 Minuten den Flug von London nach" Manche-
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ster angetreten hat , ist um 7 Uhr 20 Minuten in Rugby eingetroffen .
Er setzte programmäßig um 8 Uhr 30 Minuten seinen Flug fort .
(White bewirbt sich um den von einer englischen Zeitung ausgesetzten
Preis von 200 000 M .)

= London, 23. April . Graham White nahm wegen widriger
Winde zwischen Tramworth und Lichsield eine zweite Landung vor .
Er wird den Flug nach Manchester voraussichtlich im Laufe des Nach¬
mittags fortsetzen ,

— Lichsield, 24 . April . (Tel .) Graham White gab de« Flug nach
Manchester wegen schlechte« Wetters auf.

Letzte Telegramme
der „Sadilkhen Kresse".

i= Breslau , 25. April . Gelegentlich einer gestern abend statt¬
gefundenen Versammlung der demokratischen Bereinigung , in der
Dr . Breitscheid referierte , kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
Publikum und Polizei . Letztere zog blank und nahmen mehrere Ver¬
haftungen vor.

Ll . Wien, 25 . April . (Privat .) Der deutschfreundliche Kurs in
der inneren österreichischen Politik hat nicht lange angehalten . Die Re¬
gierung hat am 21 . April für das Kronlaud Böhmen 51 Richterernen¬
nungen vollzogen, darunter befinden sich 35 Tscheche» und nur 16
Deutsch«.

hd Wien . 24 . April . Das Auswärtige Amt erhielt von der
Gesandtschaft in Peking die amtliche Bestätigung , daß organi¬
sierte chinesische Banden in dem Umgebung von Tschangscha eine
neue Aufstandsbewegung ins Werk gesetzt haben . Alle Auslän¬
der mit Ausnahme eines einzigen haben sich an Bord der bei¬
den im Hafen liegenden englischen Schiffe geflüchtet.

— Madrid . 24. April . Die auswärts verbreitete Meldung , nach
der der Thronfolger taubstumm sei , ist durchaus unbegründet . Der
Ministerpräsident hatte schon vor einiger Zeit Gelegenheit , diese Nach¬richt, als sie von einem Madrider Blatt gemeldet wurde » kategorisch zudementieren .

e= Charbin , 25. April . Auf Anregung russischer und japa¬
nischer Kaufleute wurde hier eine russisch-japanische Gesellschaft
gegründet , die sich die gegenseitige Annäherung beider Länder
zur Ausgabe gestellt hat . Als Mittel hierzu sollen dienen : die
Erlernung beider Sprachen , das Studium der Kultur und wirt¬
schaftlichen Verhältnisie beider Völker und die Förderung der
Entwickelung der Handelsbeziehungen beider Länder .

hd Addis Abeba, 25. April . (Privattel .) Die Stämme
der Ambara Tigre und Lodscham haben sich der durch die Schoa-
fürsten eingesetzten neuen Regierung unterworfen und Depu¬
tierte nach Addis Abeba gesandt» um den Regenten zu huldigen .
Auch die Fürsten der Harorstämme find in Addis Abeba einge¬
troffen. Damit sei, so schreiben die Blätter , die neu « Regierung
allgemein anerkannt und die Gefahr eines Bürgerkrieges be-
seitigt . _

Das Kaiserpaar in Stratzburg.
= Stratzburg i. E . , 23 . April . Das Kaiserpaar ttaf heute nach¬

mittag Uhr hier ein. Puntt 5.45 Uhr fuhr der Hofzug in lang¬
samer Fahrt in die Halle . Auf dem Bahnsteig hotten sich zum
Empfang eingefunden Statthalter Graf v . Wedel mit Gemahlin ,
Staatssekretär Zorn v. Bulach, kommandierender General v. Fabeck»
Gouverneur General Frhr . v . u . zu Eglofftetn und Kommandant Ge¬
neralleutnant Frhr . Schüler v. Senden . Der Kaiser war schon beim
Einfahren am Fenster sichtbar und entstieg dem Zuge zuerst. Ihm
folgte die Kaiserin , die Prinzessin Biktoria Luise und die Damen und
Herren des Gefolges. Herzlich begrüßten das Kaiserpaar zuerst den
Statthalter und die Herren von der Armee . Nachdem das Kaiserpaar
etwa 10 Minuten auf dem Bahnsteig verweilt hatte , degav es sich
in das Fürstenzimmer und bald verkündeten die von brausten herein¬
schallen jubelnden Hochrufe und der Klang des Präsenttermarsches ,
daß die erlauchten Gäste den Bahnhof verlassen und di« Stadt bette¬
ten hatten . In rascher Fahrt fuhren sie in Automobilen und Wagen
zwischen den spalierbildenden Truppen an der wartenden Menge vor¬
über imdj dem Kaiserpalast .

Abends 8 Uhr fand beim Kaiserpaar eine Tafel statt, zu der zahl¬
reiche Einladungen ergangen waren.

— Stratzburg , 24 . April . Heute vormittag nahmen di« Majestäten
mit der Prinzessin Biktoria Luise und dem Gefolge an dem Gottes¬
dienste in der evangelischen Earnisonkirche teil . Später machte der
Kaiser eine Ausfahrt nach der Orangerie . Die Kaiserin stattete der
Gräfin Wedel eine« Besuch ab . In der Orangerie macht« der Kaiser
einen längeren Spaziergang in Begleitung des Statthalters Grafen
Wedel. Um 1 .15 Uhr begaben sich die Majestäten und die Prinzessin
nach der Hohkönigsburg . Im ersten Wagen nahmen außer den Maje¬
stäten und der Prinzessin auch der Statssekretär Freiherr Zorn von
Bulach auf Einladung des Kaisers Platz . Auf der Hohkönigsburg er¬
wartete der Statthalter , Graf v . Wedel , die Majestäten . Unter Füh¬
rung des Professors Bodo Ebhardt wurde ein längerer Rundgang
durch die Burg unternommen und alsdann der Tee im Rittersaal ein¬
genommen. Die Rückkehr erfolgte über Dambach. Kurz nach 7 Uhr
trafen die Majestäten am Kaiserpalast Hie rselbst wieder ein.

Die Kammerwahlen in Frankreich .
t= > Paris , 24. April . Bis 2 .30 Uhr nachts waren 404 Wahl¬

resultate bekannt . Gewählt sind 37 Republikaner , 112 Radikale und
sozialistisch Radikale , 12 unabhängige Sozialisten , 25 ggt. Sozialisten ,
27 Progressisten, 10 Nationalisten und 32 Konservativ -Liberale . 149
Stichwahlen stnd erforderlich . Die Republikaner gewinnen 8 , ver¬
lieren 1, die Radikalen und radikalen Sozialisten gewinnen 9, ver¬
lieren 15, die unabhängigen Sozialisten gewinnen 1 , verlieren 1 , die
ggt. Sozialisten gewinnen 6, verlieren 2, die Konservativ -Liberale «
gewinnen 3, verlieren 4, die Progressisten gewinnen 3, verlieren 4 .

— Paris 24. April . Heute nacht riefen antiparlamentarische
Revolutionäre und Anarchisten in einer auf dem Montmartre abge
haltenen Wähleroersammlpng des sozialistischen Kammerlandidaten
Rouanet durch Abfeuern von Rcvolverschüsisn eine grotze Panik her¬
vor und mißhandelten Rouanet , welcher mehrfache Berletzungen
davontrug . Ferner drangen Anarchisten in die Redaktion der
sozialistischen „Humanite " ein , prügelten einen Diener durch , zer¬
schnitten die Telephondrähte und richteten daselbst auch sonst mehr¬
fachen Schaden an .

----- Paris , 25 . April . In Chambon -Feugerolles wurde das
Gemeindehaus durch Ruhestörer verwüstet und in Brand ge¬
steckt. 1 Gendarm wurde verletzt.

e= Quimper (franz . Deport Finisttzre) , 25 . April . In der Ge¬
meinde St . Penmerite wird der konservattve Kandidat in der Bür¬
germeisterei gefangen gehalten . Gendarmerie wurde nach St . Pen -
mettte abgesandt.

— Cognac, 25 . April . Hier wurde ein Mitglied des Wahlbureaus ,
der Bürgermeister von Eraville von einem Wähler getötet . Dem
Vernehmen nach ist die Tat nicht auf politische, sondern auf Gründe
privater Natur zurückzüführen.

Die Vorgänge in Rußland .
A . Petersburg . 25. April . (Privattel . ) Die ausländischen

Meldungen von einem Umschwung der Negierung in der Be¬
handlung der sinischen Frage sind völlig unbegründet . Durch
die bevcrstehenoe Wahl einer vollkommen reaktionären Kom¬
mission des Reichsrates unter Vorsitz Durnowos ist die finische
Frage vielmehr in ihr letztes akutes Stadium getreten und das
Schicksal Fmlands besiegelt . Die Kommission wird ihre Be¬

ratungen über Finland beschleunigen und bereits in 14 Ta
beendigt haben.

hä Petersburg , 25 . April . (Tel .) Im Kreise Suchum,bei Baku , ermordeten und beraubten , wie die Behörden
nehmen, Anarchisten den Fürsten Alexander Bebutow .= Moskau, 24 . April . In dem Prozesse gegen die MitgliederMoskauer Komitees der Sozialrevolutionäre wurden vier Angekl . n?!zur Verschickung nach Sibirien , 14 zu Festungsstrafcn von berirfFJdcner Dauer , darunter der Engländer Watsor zu 16 Monaten . h»lurteilt 10 Angeklagte wur den freigesprochen.

Vom Balkan .
hd Konstantinopel, 23 . April . Das heutige Mittags - Bulletindas Befinden des SultanS Mehmcd lautet : Puls 102, Temper38,7 , Krankheitsverlaus normst

. = Konstantinopel, 24. April . In ihrer Antwort an die
aus deren letzte Schritte bezüglich der Eidesleistung der kretischen ®?l
ttonalversammlung wiederholen, wie in der Pforte nahestehe ^ VKreisen verlautet , die Kretaschutzmächtc , daß die türkischen Rechte nUangetastet werden sollen, ohne jedoch wegen der Eidesleistung s£l_Iprechen zu geben. “3

Jhd Sofia , 25 . April . (Privattel .) Die Führer der mqn .1donischen Bewegung haben sich am 19. April wieder in So«»
versammelt und streben eine Wiederherstellung des mazedo,g
schen Komttees an. Die Hauptpunkte ihres Programms
Wiederherstellung der mazedonischen Volksorganisation uiiEntsendung von Banden nach Mazedonien .

Der Aufstaus »n Albanien .
c= Konstantinopel , 24 . April . Verläßlichen Nachrichten

folge kämpfen bei Stimlia auf der Straße von Verisowitll.nach Prizrend im Sandschak Prischting seit gestern früh et*10 000 Albanesen mit 8 Bataillonen türkischer Truppen , jfo
heres ist bisher nicht bekannt.

= Saloniki , 24 . April . Arnauten griffen die zwisch»Prizren und Berisowitsch verkehrende Post an , wobei es zu, .
Kampf zwischen den Arnauten und den die Sttaße bewachen^
Truppen kam . Die Arnauten wichen zurück. Auf beiden Seite, -waren Verluste zu verzeichnen. In Prizren herrscht große fc L
regung. Von Berisowitsch find 2 Bataillone nach dort '
gangen.

hd llesküb . 25 . April . Türkische Truppen bewegen sich „ttter persönlicher Leitung des Generals Schewket Pascha nachdem Drneitza-Tal , von wo seit gestern starker Kanonendon« , -
und Gewehrfeuer gehört wird . Die Aufständische« haben in d«
Nähe von Prischtina einen Ueberfall auf nach Jpek marschstrende Truppen unternommen . Die Albanesen zerstörten s, ;
alle telegraphischen Verbindungen .

Wasserstaus ves Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 28 . April 8,40 m (22. April 3,22 m).
Schusteriufel, 25. April Morgens 6 Uhr 2,65 m (23. April 2,83 ,
- «hl. 25 April Morgens 6 Uhr 3,13 m (23. April 3,01 w).
Ma -a«, 25 . April Morgens 6 Uhr 5,17 m (23 . April 4.80 ^
Mannheim , 25. April Morgens 6 Uhr 4,69 m (23. April 3,91

Nergnügirngs- und Uereins -An^eiger.
(Da» Nähere bittet « an aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 25. April:
$ cn*e abend 8 Uhr Konzert der Künstlers:, Ut itvNlstvIM . Kapelle KreSto im « artens «al . ^ MMännerturnverein . 8 II. Zentialh . j j/3 a . 2. Damenabt . arferallee }

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung A , Sophienstraß « 14.
Turngesellschaft 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögt RebeniuchH^
llitb -rklub. 8 '-/a llbr Probe im Prinz Karl .

Schwache Nerven.
Naturgemäß werden bei dem Laste« und Zage» unser«

modernen Zeit gerade an das Nervensystem die höchsten Anforde¬
rungen gestellt Di « notwendige Folge hiervon ist eine große
Nervenerschlaffung, die unter dem Namen Neurasthenie allgemeüi
hekannt ist

Wer litte heute nicht unter diesem Heftet?
Die einzige sachgemäße Behandlung beruht mm, wie leicht

ersichtlich darauf , daß den Nerven VaS im Aeftermaß verbrauchte
Material wieder zugeführt wird . Ein Mittel , das die wesend
lichsten Bestandteile d«S Nervensystems in leicht verdaulich«
Form enthält , ist

Sanatogen .
Den« Sanatogen ist eine Verbindung von reinstem Eiweiß mit de«
Glycerinphosphat , dem Lauptbaustein des gesamten Nervensystems.

Die Mehrzahl aller Aerzte des In - und Auslandes benutzt
Sanatogen und mehr als 12 000 von ihnen haften die günstige »
Erfolge, die sie mit Sanatogenernährung erzielten, in brieflich «
Mittelungen oder wissenschaftlichen Veröffentlichungen bestätigt.

Der bekannte Wiener Nervenarzt Professor Dr . Krafft-
Ebing schreibt :

. I « freu « mich, berichte» zu könne», daß sich Sanawge» rech« ?

.bewährt.»
Sanatogen ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Eine ausführliche Broschüre, die gute Winke zur Wiedererlangung
der vollen Willens - und Schaffenskraft enthält , versendet völlig
kostenlos die Firma Bauer & Berlin SW 48. V. S. *

Litrovin,bekömmlichster, feinster
— Ueberall zu haben . —

Fabrikanten :
Fritz Scheller Söhne ,

Homburg v. d. Höhe,

Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant
August Jacobl

Darmstadt .

Natürliches Arsen Eisen -Wasser
das arsenreichste aller Arsenwässer . Von den ersten med . Autoritätenwird d
Trinkkur mit Roncegno Wasser bei Blutarmut -Haul-Nerven -Frauenleiden - MaSj
w ärmstens empfohlen. — Zu HäuslichenTrinkkurenin altenApotheken erhält»

geschäftliche Mitteilungen .
—Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens-Bersicheru»^

Anstalt a . G . in Hannover waren im Monat März 1910 rn den «
den von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen, der Militärdie »
Versicherung und Lebens- Versicherung ( auch Töchterversorgung ) , zu, ^
ledigen : 1077 Anträge über M 2,521,250 .— Versicherungs- Kapi -e
Von Errichtung der Anstalt ( 1878) bis Ende März 1910 gingen *
443,446 Anträge über M 666,077,710 .— Versicherungs-Kapital : J *
Jahre 1909 rund 29 Millionen Mark ! Die Auszahlungen an **
sicherungssummc, Prämienrückgewähr usw. im Jahre 1909 betrug
über 12 Millionen Mark ; die Gesamtauszahlungen seit Bestehen "n
Anstalt belaufen sich cutf 110 000,000 .—. - öl52*
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mit Armlehne , hell Q fifi
R R lack , wie Abbildg Ui jU

BR R 1« ' “ mit Armlehne , T
E ll Km znsammenklappb 11* 1U

4-eckig , zusammen - S JSIw klappb . , 100X60 cm U * IU

M / \ Peddigrohr-
sessel,

'“Sr 13.75
***• •

‘ aa ®
Weidensessel 6 . 75

Gartengieükanne,
Weissblech , blank
88 3> 135,175 , 2 25

Gartengiefikanne,
ff. lac iert
» 544 125,1 « 5 2 .75

Blomengießkanne,
ff. lackiert und dekoriert
48,58 , « 8 3 ) bis 1 .75

Kindergießkanne
10 bis 45 3 )

Blumenkrippen
» eis * lackiert J P» f |

9 .75 bis 4 * ÜU

Palmenständer
moderne Form , für
2 Töpfe passend , ^ R (1
weise lackiert ItllU

Sessel
mit Armlehne , * _ __
weise lackiert , mit | h <ü
mod. Polsterung IU

Stuhl o cn
weise lackiert ll *UII

Feldstuhl 103,
von 40

Klappstuhl 1 ne
wie Abbildung I* JÜ

Klappstuhl n qn
mit Armlehne C * -Hl M

mit Armlehne Q Oft
und Fussgestell

Trlumphslnhl
*

ff. lackiert O » I U

Grosse Posten Blumenkübel (Majolika) 4SI 68
* Blumen *Ampeln 58 *

mit Kette von . an

Gassparherde
klassiges Fabrikat , 4 Loch , von 12 .75

GasherdtlSGhe . „
für jede Grösse passend , . . . . D . f 3

Speiseschränke
prima Fabrikat von . 5 .90

Eismaschinen . ..
erstklassiges Fabrikat von , . . U . f 3 an

Wasch = Garnituren
6272 creme mit Golddekoration , 5 teilig

Serie I komplett . .

Serie II .

Toiletteneimer
mit Ventildeckel , « ■; I Waschtische

« . . I « v3 | stark gearbeitet » . . u , 93

Schuhschränke fViitL”“ con
Pntzschränke 95 *
Kinder-Kastenwagen ,R nn
Promenade-Kastenwagen ,0 nnauf Gummi mit Porzellangriff . . . ^ «J . UU

Sportwagen 4 .50

Ge schwis ter Knopf .

Pfingsten

nur Neuheiten dieser Saison . 6287

Serie I 1
. 1,35

Serie II 1 „ „
.. 1 . 95

Serie IU 0 . .£ .80
Serie IV 0 „„

. 0 .80
“ '

. 4 .90
Serie VI E „„3 .90 1 6

. 40
Serie Vffl 7 „„

. 1 .60
Sämtliche Blusen werden probiert und kostenlos abgeändert .
Jede Bluse wird ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert .

Beachten Sie
mem Paul Burchard

Kaiserstrasse 14S . Telephon 2191 .
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Kergmano-Eleklrizilüts Werke A.-G. Berlin

lngenieurbarean Karlsruhe iam * b.
Fernsprecher Nr. 621 . Telegramm-Adresse : Fulgura Karlsruhebaden.

Kurze Lieferfristen.

Zentral-Stationen 3023a.l3 .3
Bampf -Turbinen, Ueberland-Zentralen
Dynamomaschinen, Elektromotoren

Transformatoren
für Spezialantriebe , Brauereien, Buch-

iflOlOrCIl druckereien , Spinnereien , Webereien
Hebezeuge. Pumpen und Ventilatoren.

- *-

IngMMeurbmuefafc -Et Voranschläge kostenlos.

Prompte Bedienung. Konkurrenzfähige Preise.

Die Vereine

Frauenbildrrng—Franenftudirrm
Frauenstimmrecht u,w

Rechtsauskunftftelle für Frauen
veranstalten Montag den 25 . April , abends Halb 8 Uhr » imGarten -
saal des Hotel Tannhänser einen

Diskussionsabend .
: ..Städteverv
t" .
Die Borstände.

Referat von Herrn Kammerstenograph Frey : „Städteverwaltung
und Gemeindewahlrecht " . 6234.2 .2

Mütterabend .
Donnerstag den 28 . April » abends 8 Uhr» findet im großen

Saal der „Eintracht "
, Karlfriedrichstr . 30 , der dritte Mütterabend statt .

.Vortrag : Iiiiulerliigen und ihre Bekämpfung .
Eiedervorträge . Erzählungen ,

Die Mütter der Volksschulkinder werden dazu freundlich eingeladen .
Lettin $ßi). Lehrerinnen , herein grauenbilönng—^rauenitubiam .

Abteil. Karlsruhe . 2315402

Dienstag den 26 . April » abends 8 ' |s Uhr. werde ich im
»roßen Rathanssaale sprechen : 8230

»Wer Throne >>. Praxis aal hWieailchtai 8ebie>e
".

Eintritt frei . Ur . A . Riffel .
Montag den 25 . April , abends 8V2 Uhr,

im Eintraditsaal

Oeffentlidier Vortrag
von Frau M. Ritzmann aus Waldenburg i . Schl .

über :

Die Schöpfung
Aus dem ' Inhalt :

1 . Begründung der sichtbaren Schöpfung. 2 . Beleuchtung der
sinzeinen Schöpfungstage vom geistigen Standpunkt — ana¬
loger Vorgang in der Menschenseele . 3 . Die Menschwerdung
A ihren drei Entwicklungsstufen. 4 . Die ursprünglichen
Zeugungsgesetze für das Menschengeschlecht. 5 . Die Grund¬

ursache des Sündenfalls. @301
- Eintritt : I . Platz 1 Mk„ II . Platz 50 Pfg . -

Arbeiter - Diskussionsklub .
, Dwnstaaden 26 . April , abends 0s941Hr» im Gemeindehaus ,vlncherstrafie :

Vortragsabend . 6208
Thema : Das Pflanzenleben im Schwarzwald .

Redner : Herr Ingenieur und SchriststellerO . E . Sutter .
Eintritt sür Mitglieder frei ; für Nichtmitglieder aus dem Ar-

ieiterstande 10 Pfg . : für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

Zum Ritter , KrMlisjrche .
Niontag : B15421

Konzert Rensmann .
Versteigerung .

Dienstag de« 2«. April, nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich im Auftrag einen Nachlaß, öffentlich gegen bar : *

Kesfingstraste 11 , pari . :
4 kompl . Betten , 2 Chiffonnier , 1 Schrank , zweitür ., 2 Schränke,eintürig , 2 Waschtische , 2 Nachttische , 4 Kommoden, 1 Schreibtisch,

1 Tisch G >, 4 Tische □ , 1 Serviertisch , 1 Salongarnitur , bestehend
aus 1 Sofa , 6 Sessel, 6 Stühle eine große Partie Haus - und
Leibwäsche , sowie Damenkleider , große und kleine Vorhänge , so¬
wie Decken, Nippsachen , 1 Nähmaschine. 2 große Spiegel , versch.
Bilder , 1 Regulateur , 3 Gaslhra , 2 Lampen , Linoleum , 1 Küchen¬
schrank , 2 Schäfte , 1 Herd, 1 Gasherd , 1 Eisschränkchen , versch.
Porzellan , Küchengeschirr und sonst versch. Hausrat ,

' 6277
wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

I <eop . <*räber , Mtionalor.
Dünger -Versteigerung

für Mai 1910 findet beim 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Rr 20 am 2 . Mai 1810 » 9 l j2 Uhr vormittags , statt . 4106a

12—148110 Mark
II . Htzpotheke . gesucht per Juli
oder früher auf befferes Wohnhaus .

Offerten unter Nr . 6294 an die
fSxpet . der „Bad . Presse" . 2 .1

10000 Mark
sind im ganzen oder geteilt aus¬
zuleihen . Gesuche befördert unter
Nr . 6205 die Expedition der „Bad ,
Preß'

e" . 2 .1

Mtrll»b Korlsrnhe.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend 0,8 Uhr :

Der Vorstand .

Pfänder
Versteigerung.

Dienstag den 26. April , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Auk-
tionslokal , Zäljringerstraße 29, im
Auftrag des Pfandleihers . Herrn
Karl Bach , die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 21 und 24
von Nr . 9645 bis 12799 als :

Herren - u- Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene u . silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe u . Stie¬
fel , 1 gute engl. Schreibmasch.,
1 Nähmaschine, 1 Fahrrad

gegen bar öffentlich versteigert.
Der etwa verbleibende Ueber -

schuß des Erlöses , nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen '

nicht abgeholt, bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
) . Hischmann srn.,

Auktionator .
6235 Zähringerstr , 29.

^Konrad ^
Schwarz Teteph . 352

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlageif u
Beleuchtung

Werkstättefür Reu-
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung. - -

Statt jeder 'besonder « n .

Todes-Anzeige.
Heute nachmittag 3 1/, Ubr verschied sanft nach kurze « Krank **« h * Alter

von 78 Jahren unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater , Sehwio®cr »»4« , Cfcrccs -
vater und Vetter

Theodor Held ,
Karlsrahe , den 24 . April 1910 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Christian Peter , Architekt

Kondolenzbesuche , sowie Blumenspenden werden dankend abgelehnt .
Die Beisetzung findet Dienstag den 26 . d. Mts. , nachmittags 4 Uhr , statt .
Tranerhaus : Sophienstrasse 32, II .

Theaterplatz .
Quartal abzugeben . Bl5427

Durlucher - Allee 13 , 1 . Stock .

- PODSZUS J
Redakteur d . Heirats - Ztg . Berlin 7 ,
z . Zt . Karlsruhe , Hotel Eiermania .

Feinste

schöner großer Fifch,
per Stück 28 Pfg .

empfiehlt 6803

Gustav Bender
Hoflieferant ,

5 Lammstraße 5.
Pflaiizenkübei ,

kauft man am billigsten
Bl 5270 .2.2 Kafsernllee 145.

Verloren
von der Leopoldstraße nach der
Kriegstraße eine Handtasche , be¬
stickt mit Goldbrokat . Abzugeben
gegen Belohnung ans dem Polizei¬
bureau. _ 6293

Verloren
gold. Kollier auf dem Wege Dur¬
lachertor, Karl - Wilhelmstraße bis
Parkstr . Abzugebengegen Belohng.
Bl 5444 Karserstr . 27 , im Laden.

Kanarienvogel
am Samstag mittag entflogen .

Abzugeben gegen Belohnung
B15412 Werderstr . 31 , Hths . 3. St .

' Grosses Lager . % Rabattmarken , J

Ärsßh . HsjihkstkrKiirlsrllhk
Montag den 25 . April 1910 .

53 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . B ' gelbe Abonnrmentskarlen ) .

Die Gefährtin .
Schauspiel in 1 Akt

von Arthur Schnitzler.
Einslndiert van Otto Kienschers .

Personen :
Profestor . Robert Pil¬

gram Fritz Herz.
Doktor Alfred Haus¬

mann Ernst Mewes.
Professor Werkmann W . Kemps .
Professor Brand A . Hallego.
Olga Merbolm M . Ermarth .
Ein Diener L . Schneider.
Spielt in einer Sommerfrische ur.»
weit von Wien : an einem Herbst¬

abend des letzten Jahres .

Die glücklichste Zeit .
Lustspiel in 3 Akten von Raonl

Auernbeimer
Einstudiert von Otto Kienscherf .

Personen :
Kaisers. Rat Eduard

Hochstaedter K . Tapper .
Amalie , seine Frau Marg . Pix .

Ihre Kinder :
Lilla ' E . Novrman .
Arabella A . Müller .
Max F . Kranes .

Wilhelm , Fabrikant .
Bruder des Herrn
Eduard Hochstaedter I . Mark.

Jennp Hochstaedter ,
Wilhelms Frau Cbr. Friedlein .

Tante Adelheid , Groß¬
tante M . Frauendorfer .

Edgar , Arzt , Nesse des
Hrn . Hochstaedter P . Gemmecke.

Arthur Ewald . Kapell¬
meister H . Höcker.

Robert Angerer , sein
Freund , Literat F . Baumbach.

Direktor Charles Neu¬
gebauer W . Korth.

Franzi Neugebauer ,
seine unverheiratete
Schwester M. Genter .

Stubenmädchen F . Meyer.
Anfang K8 Uhr, Ende geg. 10 Uhr.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt in
der Färberei und chem. Wasch¬
anstalt Print » 12814

II. Hypotheke , innerhalb 63° |0 der
Schätzung, zu 5— 5 , /a

0/0 gesucht .
Offerten unter Nr . 6296 nimmt die
Exped . der „Bad . Presse" entgegen.

Ohne Preisausschlag
Damentostttme

liefert leistungsfäh . Haus gegen
monatliche Teilzahlungen . Gefl.
Offerten unter Nr . 6268 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Wirtschaft .
In der Nähe von Baden -Baden ,

Ausflugsort , ist alsbald eine Wirt¬
schaft an tüchtige , kautionssähige
Leute zu verpachten. Für Metz¬
ger sehr geeignet, da ein solcher
nicht am Platze.

Offerten unter Nr . 6249 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Wer dressiert
zuverlässig jungen , dentschen
Schäferhund d

Offerten und Bedingungen unter
Nr . 4110a an die Exped. der „ Bad .
Presse" erb.

Guterhalt , gebrauchte Zinkbade -
wanuc zu kaufen gesucht .

Offerten unt . Nr . Ä15405 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

zweistöckig, in sehr gutem Zustand ,
bell u . freundlich, Wasser und elekt .
Licht vorhanden , geeignet sür Pri¬
vatleben , auch für jeden Ge¬
schäftsbetrieb passend , vermöge der
vorzüglichen Lage, ist in einem
Orte 13500 Einwohner ) , Eisen¬
bahnstation , in nächster Nähe von
Karlsruhe , sofort zu verkaufe» bei
4000 . Jl Anzahlung .

Offerten unter Nr . B15346 an
die Exped . der „ Bad . Presse" er¬
beten.

Nene

eichen , mit Intarsien , bestehend
aus : 2 Bettstatten » 2 Nachttischen
mit Marmorvlatteu » IWaschkom -
mode» 1 Marmorpl . » 1 Toiletten¬
spiegel» 1 2tür . Spiegelschrank
mit Kristallglas » 1 Hanvtuchstäu-
der. 2 Stühlen » für 388 Mark
zu verkaufen . B15255.2.2

Waldstratze 22 , Laden.
Nrititolloil neue , lackierte, so langeZuUlltUiU j,er $ orra t reicht für nur
M . 12.50 per St . zu verk .

Werner , Schloßvlak13 , Eingang
Karl-Frieürichstraße , Part , rechts.

Todes=Anzeige.
Heute früh entschlief sanft mein lieber

Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater,
Grossvater, Schwiegersohn und Schwager

Herr Oberbaurat

Heinrich Ziegler
im 68 . Lebensjahr.

Karlsruhe u. Madras , 24 . April 1010 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Julie Ziegler, geb . Cron.
Dr. Bruno Ziegler, Rechtsanwalt .
Irmgard Wagner , geb . Ziegler .
Gunhild Wolf , geb . Ziegler .
Dr. Hermann Wagner , Frauenarzt .
G. Eduard Wolf .
Julie Cron , geb . Stösser u. 3 Enkel.

' fUumenspenden und Trauerbesuche werden dan¬
kend abgelehnt .

Die Feuerbestattung findet Dienstag vormittag
11 IJbr statt .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dass unsere innigstgeliebte
Mutter

FrauProtessorSophieKellerWwe.
geb . Fiuhrer

heute mittag V9 3 Uhr nach kurzem Leiden
unerwartet schnell verschieden ist.

Karlsruhe, den 24 . April 1910 .
In tiefer Trauer :

Frau Marie Konrad , geb . Keller,
„ Elise Weiß , Wwe . , geb . Keller u .

Familie ,
, , Pauline Brunner , Witwe , geb .

Keller u . Familie .
Rendant Wilhelm Mathis u . Frau Luise ,

geb . Keller und Familie,
Margarete Keller, Kammerfrau I . K . H.

der Grossherzogin Hilda von Baden.
Beerdigung findet statt in Ettlingen am Mittwoch den

27 . April, nachmittags 3 Uhr .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Trauerhaus : Jollystraße 5, II . 6300

iu grösster Auswahl bei 4903,22
Lr . Weingand , Karlsruhe -Mühlburg ,

Philippstr . 1 , gegenüber d . kath. Kirche.

Eiswerk Enz Hardtstmtze 2
Telephon 454

hat noch größere Quantitäten

während der ganzen Saison ab Fabrik abzngeben.
Für sofortige Kcllerfüüungen Vorzugspreise . 6299
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Von Montag bis Samstag . Solange Vorrat

Glas — Porzellan
zu besonders billigen Preisen . z
— Prompter kostenloser Versand nach Ortschaften unserer Automobillinien . —

Glas
Citronenpressen 8 H
Butterdosen 32 4
Kinderhenkelgläser 9 4
Glas -Schalen ein Satz 5 Stüek 90 4
Glas -Compotteller 4 4
Tortenplatten auf Fass 1 .20
Käseglocken mit Uiitersatz 55 4
Käseglocken mit Unters^ geeehliff.78 4
Blumenkörbchen 32 4
Fischgläser 25 4
Sturzflaschen mit Glas 28 4
Wassergläser , gepresst, 4 4
Wassergläser , geschaffen 20 4
Wasserflaschen mit Stopfen 38 4

Weinglas , Garnitur Ffccoco
Rotweinglas 32 4
Rheinweinglas mit grünem Kelch 35 4
Süssweinglas 30 4
Likörglas 28 4
Bierbecher 30 4
Teebecher 28 4
Sektbecher 28 4

Spezial - AngebotVJIao fQr Gastwirte
Biergläser 0,3, neue gesetzliche IQ

Aiche 100 Stück
Biergiäser 0,4 , neue gesetzliche AA

Aiche 100 Stück
Bierbecher , Ltr. |— | 8 H
Bierbecher , .Viktoria« , hoch,*/* J— 115*

-9»
Bierbecher , „ Gustav“ , •/* Ltr. |— | 10 >3,
Sektbecher , glatt 8 ^
Weingläser , .Press“, glatt 8 3,
Weingläser , „Ballon“ , mit Rippen 12 H
Weingläser , -/, Kristall .Mathüde“ 15 ^1
Weingläser , verschied. Schliffmuster24 H
Likörgläser , .Press“ versch. Formen K L,
Likörgläser , geschliffen 15 3,
Weinflaschen , >4 Ltr. , |— j geschi. 40 ^
Weinflaschen , 1 Ltr., |— | gesell. 72 H
Schorlebecher , geschliffen 25 <3j
Gläser auf Fuss, glatt, ■/« Ltr. |— | 18 H
Gläser auf Fnss, geschliffen, */* (— | 28 H
Römergläser , >4 Ltr., glatt 28 d,
Römergläser , v« Ltr. , graviert 30 4

Porzellan , weiss : Porzellan mit Goldrand dekor.
Ess »Teller , tief u. flach 19 H Teller 85, 24 , 16 4
Dessert -Teller 16 H Bratenplatten 85, 60 , 48 4
Compot -Teller 14 H Saucieren 98 4
Salatieren 18. 14 -3, Suppenterrinen ' f )5
Saucieren 60 , 24 H Beilagschalen 5o 4
Fleischplätten 40 , 30 H Salatieren 78, 58 , 42 H
Beilagschfalen 18 H Gemüseschüsseln mit Deckel 1 .95
Suppenterrinen 50 , 40,3 » Kaffeekannen 68, 58, 45 4
Kaffeekannen so , 24 3, Milchkannen 24 , 18 , 14 4
Milchkannen 12, 10 ^ Teekannen 98 , 80 4
Tassen mit Untertasse 20 TäSSen mit Unterlassen 24 ,3»

TTleissner blau Zwiebelmuster
Tafelgeschirre mit 10 % Rabatt. Tafelgescfelrre mit RosenkantenMor .

sowie mit moderner blauer Kante im Preise
Kaffee -Geschirre , biau fitrohmuster.

Kaffeekannen 85, 00 , 48 H
Milchkannen 32 , 24 H
Teekannen 98 , 78 d\
Zuckerdosen mit Deckel 50 3,
Eierbecher mit Unterteiler 24 -3j
Dessert -Teller 32 ^
Tassen mit Untertasse 38 <3i

bedeutend ermässigt .

200 Kaffee-Service echtPorzrfkni nn
mit Biumeudekor für 6 Personen 1 » 5JU

Kaffee-Service
mit Blumendekor für 2 Personen

Tassen , bunt mit Untertasse
85 ^

15 H

Wollbesen 1 .45, 95 ^ I Wollhandfeger 65, 55 s I Woll . Staubwedel 90 ^ I Woll . Schuhabstäuber 50 ^Stiel dazu 15, 10 4 I Bester Ersatz für Staubtuch. I mit gedrehtem , poliertem Stiel I mit gedrehtem , poliertem Stiel

Biele Haupt »
II. Nebentreffer
z . B . Mk . 3000 und Mk . 10000 aus
der Berliner Pferde -, Ml . 1500
aus der Nürnberger Lotterie kamen
an meine werte Kundschaft und
wurden bar ausbezahlt . Run folgen

Darmstädter und Mecklenburger
k 1 Mk., Triberger k 50 Pfg .
u . a. bei 10 Stück 1 Freilos ,

empfiehlt 6302
Carl Götz ,

Herrschaften
und

Studierende
erzielen staunend hoben Preis für' ' " - u . Da„ ;e Herren - u . Damenkleider ,

he usw. Postk. genügt . 2.1
»I . Groß ,

©16418 Markgrafenstr . 16.

Schurzen
1 Posten alle Sorten werden um

den Fabrikpreis abgegeben
1815439 Tnllastratze 82 , 4 . St . r .
6 {mX wird in gute gewissenhafte

Pflege genommen aufs
Land . Näher , bei Kleiner , Bulach,
Neueanlagstraße 33 . 6304

Guten bürgerlichen Privat -
Mittag - u. Abendttsch

von Herr u . Dame gesucht . Offert .°nt Preisangabe sud Nr . 2515436an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Lokal gesucht.
Kleine Gesellschaft sucht Lokal

mr 2 Abende in der Woche.
^ Offerten unt . Nr . B15371 an die
Exped . der „Bad . Prefle ". 2.2

Helle
Anig gebraucht, mit grob . SpiegelIchrank, mit Patentrosten , für nur*>0 Mk., Taschendiwan, gut erhalt .,Mk .. Bodenteppich 16 Mk .. Tri -
»mptzstuhl , fast neu , verstellbar ,16 Mk .. einige gut erhalt . Kleideru. ein weißes Reformkleid, getupfter
-Null, für mittl . Figur , alles lehrpreiswert . Schloßplab 13 , Eing .»arl -Fricdrichstr ., 3 . St . r . B15431

Bade¬
einrichtung

Holz- u . Kohlenbadeofen, mit
Batterie , Douche und Therm .,Ia. Zinkwanne , ganz neu .für 136 Mk . zu verkaufen .

Näheres bei Karl Schwarz .
Kaiserstr . 150 , Tel . 56 .

2 Halbfranz , lack . Bettstellen mit
Rost,Matratze u .Keil, 2 Chiffonniere ,
1 zweit . Schrank , 3 Schreibtische, 1
Bertiko, mehrere Tische . 1 Küchen¬
schrank , 2 Herde u . sonst noch ver¬
schiedenes ist im Auftrag billig zu
verkaufen . 5815375
Auktionslokal Rudolfstraße 12, im
Quergebäude . I >. Onfmann .

Damenfahrrad ,
ein kl . Herd , billig abzugeben.
B15348_ Durlacherstr . 59.

h(in-F« Ä 'ii,XS
8315417 Kronenstr . 48 , 2 . Stock r .

1 Spiegelschrank,
1 Äammohe , 1 Küchenschrank ,1 Herd billig zu verkaufen . §8'°" "

Philippftraste 15 im Laden.
Billig z« verkaufe« :

Ein aufgericht . Bett , 1 Diwan ,1 Kanapee , 1 bereits neues Kinder¬
bett , eisen, 1 Kinderstuhl , 1 Küchen¬
schrank mit Tisch , 1 Schrank , 1 Herd.Bl5433 Beilchenstr. 15,Hths . 2 .St .

Kinderbettftelle ,
neu , elegant , für nur 0 M . zu verk .
Werner , Schloßplatz 13, Eing .Karl -
Friedrichstr , Part , r ._ §815438

Kinderwagen , verstellb., gut erb .,
billig zu verkaufen . B15428

Georg -Friedrichftr . 26, H ., 3. St .
so gut wie neu , billig^ kav , abzugeben . B15423

Schillerftraße 4, Hinterhaus , 1 . St .
Emailherd , hochhäupt. Bett , 3teil .

Wollmatratze wegzugshalb . bill . zu
verk . B15441 Schützenftr. 25 , p .

Pinscher ,
kurzhaarig , echt, kleinste Raffe, nett .
Schoßhündchen, Weibchen , in gute
Hände billig abzugeben . B15426
_ Hirschstraße 75, 3 , Stock .

Ein Mm Hofhund
lRotweiler Rüde ) samt Hütte billig
abzugeben . 6254.2 .2
_ Näheres Liststraffe 5 .^A "'3werg-Foxterrier

mit der Mutter und auch einzeln
billig z« verkaufen . B15415

Luisenstraste 50,1 . Stock .

Französischen
Sprachunterricht

auch Nachhilfestunden erteilt ge-
bild. Französin an Damen u. Kind,
geg. mäst . Honorar . Keine Abend-
stnnd. Gest. Off . u. Rr. B15445
an die Exved . der „Bad. Preffe ".

SleJlen finden

Eine der bedeutendsten
deutschen Lebensverficher-

| ungs » Gesellschaften mit
vielen Nebenbranchen sucht
für Karlsruhe und Um - ]
gebung einen tüchtigen

zu engagieren . Bewerb¬
ungen werden auch von
Nichtfachleuten erbeten,
welche vor Anstellung fach¬
männisch ausgebildet wer¬
den . Der Posten ist gut !

>dotirt . Neben festem Ge-
hqlt werden Provisionen

! und Reisespesen gewährt .
Gest. Offerten erbeten unt .

! F . K . 4345 an Rudolf' Mosse , Karlsruhe . 6SM
3.i

Lehrling
mit guter Schulbildung für das
kaufmännische Büro einer hiesigen
Fabrik gegen sofortige Vergütung
gesucht . Selbstgeschriebene Offert ,unter Nr . 6297 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 6297

Lehrmädchen
aus guter Familie sofort gesucht .
Reformhaus z . Gesundheit,6206 Karlsruhe . Kaiserstr. 40.

1 junger Kellner,
2 junge , saubere Haus -

burichen f . Wirtschaft,
1 Kasserolier u . mehrere

Küchenmädchen sucht sofort 6306
Wolfarths Büro ,

Steinstrabe 19.

Schneider -Gesuch.
Grobstückmacher außer d. Hause

nach Tarif II gesucht
Bl 5442 Akademiestr . 34 , II.

Gute Stellen finden sofort :
Restaurat .-Köchin , Herrschafts-“ köchin, Mädchenzu einerDame ,Lohn 30M. per Mon., Jimmermädch .

1815420 Büro Böhm, Bürgerstr . 10.

D Suche sofort :
8 Servierfräuleius für Cafe• und Konditorei , 1 Buffet¬

fräulein , 8 eins. Kellnerinnen,
1 Mädchen für Wirtschaft , das
kochenkann . IReftanrationskvchin .
60 Mark Gehalt . 6292

Bureau Dietrich,
_ Adlerstraste 38 ._Stelle« für hier und ans-

• wärts finden : eins. Kellnerin,
2 Hausmädchen, welche servieren ,
1 Reftaurationsköchin , 2 Privat - u .
1 Kindermädchen, Stelle sucht :
1 Buffetanfängerin d . Frau Mayer ,Bureau Waldhornstr . 44. Bl5424

Gesucht
ein Mädchen für Küche
und einen Teil der Hausarbeit .
Zweites Mädchen vorhanden .

Näheres Bismarckftraste 47 .
parterre . 6289.2 .1

Mädchen
ein fleißiges , braves , für den Haus¬
halt per 1 . Mai gesucht .

Näheres bei ' 6305.2 .1
L. Wittmann .

Waldhornstraste 8 ** a , 2 . St .
Ein erfahrenes Mädchen mit g.

Zeugnissen,' nicht unter 20 Jahren ,wird gesucht . B15170
Amalienstraße 24, II .

Ein Mädchen , das alle hausst
Arbeit versieht und etwas kochen
kann, wird zu einem jungen , kinder¬
losen Ehepaar gesucht . B15410

Parkstraße 23, 3 , Stock.
Zur Mithilfe tm Haushalt wird ,

wegen Erkrankung der bisherigen
Hilfe , eine unabhängige Person
für vormittags gesucht . B15339

Sophienstraße 37, II .
Ein 16— 17jähr . Ällädcheu wird

sofort oder auf 1 . Mai zu kleiner
Familie gesucht . 2)15429.2.1
_ Herrenstraße 18, 4. Stock.

Tücht Mädchen zu kl . Familie
per 1 . Mai gesucht . B15434

Näheres Ritterstr . 2, 2. Stock.
Auf 1 . Mai wird ein brav , fleiß .

Mädchenf. Küche u . Hausarbeit ges.
2315314 Weinbrennerftr . 48, II.

Stellen suchen
Junger Kaufmann

20 I . alt , sucht sich per 1 . Juli ev .
früher zu verändern als Expedient ,
Fakturist oder Kontorist . Gest . Off .
unter Nr . B15122an die Expedition
der ..Badischen Presse" erb . ^ 2

KautiousfShiger "WA
jg . verh . Kaufmann sucht Ber -
trauenMeünnq als Einfasfier er
oder ähnl . aus »osort oder später.

Offerten unter Nr . 81855 bahn -
poWayernd Karlsruhe . B15411

In der Nähe Karlsruhes ist ein
gut möbl. Zimmer

mit Schlafzimmer und voll . Pen -
fion zu vermieten. Sonnige Lage.
Offerten unter Nr . B15391 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

hlMMni - liM
Ztoei junge Herren , militärfrei ,Absolventen der Handelsschule, flott

in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, suchen per sofort, je ein¬
zeln , in größerem Bureau Bolontär -
stelle. Gefl . Offerten find erbeten
unter Nr . B15340 an die Exped .der „Bad . Presse.

" 2.2

Parierrezimmer . einfach möbl.»
mit separat . Eingang , ist an ordentl .
Fräulein zu vermieten . B15425
Waldhornstr . 44 . Seitenbau , Part .

Gut möbl ., ruh . Zimmer , auf
die Straße gehend , sofort od . spät ,
zu vermieten. B14936
Näheres Schützenstratze 58 , IV .
Sehr großes , schönes , «mnöb «

liertes Zimmer in ruhigem , ge¬
schloffenem Hause an Dame sofort
oder später billig zu vermieten .
B15403 Näh . Hirfchstr . 87 , 8. St .D Stellen suchen

H und finden, hier «. answ.,lll in Privat , Hotel u . Wirtsch.:
Köchinnen, Zimmer - , Haus¬

und mehrere Mädchen für alles.
durch Frau Beiher ,

Stellenbüro , Krrnzftr . 9, rieb . d . kl.
Kirche, Ecke Kaiserstr . B15432

Adlerstr. 16, zwei Trepp , hoch, sind
zwei »nmöblierte Zimmer alsbald
oder später zu vermieten . B15443

Amalienstr. 5b, Vorderhaus , par¬
terre , ist ein möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sogleich zu

^vermieten. B15409
Karl - Wilhelmstr. 18, parterre , ,st
ein möbliertes Mansardenzimmer
auf sofort oder 1: Mai zu ver¬
mieten . §815399 .2.1

Mri>i>. Millein.
27 Jahre alt , sehr empfohlen, sucht
Stellung als Stütze,Gesellschafterin
oder zur Führung eines guten
Haushalts . 2315408

Alles Nähere Eisenlobrstr . 32, lll .

Kornblumenstr . 6, 2 . St , nächst der
Parkstr ., in feinem Hause , rft ein
elegant möbliertes Zimmer mrt
Pension zu vermieten . B15401 .5 .1

— Per sofort —
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör zu vermieten.
2315400 .3 .1 Karlstr . 88 , T.

Lachnerstt . 8, IV . St . , links , schön
möbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , an befferen Arbeiter sof.
oder später billig zu vermieten .

Leopoldstr. 3», 3 Trepp ., ist ein
möbliertes Zimmer mit Kaffee für
18 Mk . auf 1 . Mai zu verm . B15404

Leopoldstroße 35 , Hth . 3. St . , iftern
einfach möbl. Zimmer auf 1 . Mar
od . später zu vermieten . B154132 Zimmerwohnung , hell und

freundlich , in Garten gehend , mit
Küche , Keller und Gas (wird re¬
noviert ) , ist auf 1 . Juli an 1—2
Personen zu vermieten . B15395

Zu erfragen im Vorderhaus :
Bismarckstraße 31 , parterre .

Schützenstratze 48 sind eins. möbl.
Zimmer mit ganzer Kost an sol.
Arbeiter sofort billig z« ver¬
mieten. 2315384 .6 .1

Ublandstraße 26, 3 . Stock links , ein
schön möbl . Zimmer ist an einen
soliden Herrn sofort zn vermieten .
Pro Monat 9 Mark . B15286 .2 .Üj

Durlacherstratze 87 ist eine freundl .
Wohnung von 2 Zimmern . Küche,Keller u . Holzstall sofort billig zuvermieten . B15440 Biktoriastr. 10 ist eine freundliche

Mansarde an zwei solide Arbeiter
zu vermieten. B15396

Zu erfragen im III . Stock.
Dorkstraste 44 , 3. Stock ist in freier ,
sonniger, ruhiger Lage ein fein
möbliertes Zimmer zu
vermieten. B15407

Winterstraße 44 c ist eine schöne
Parterre - Wohnung v . 4 Zimmernauf 1 . Juli zu vermiet . ; ebendas , e.
schöne Werkstätte . Näh. Part . 23,„«i

Laehnerstr. 8 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu verm.
Näh . 2 . Stock rechts. 2315268 .2.2

Miet-Gesuchetziut möbl. Zimmer
auf 1 . Mai zu vermieten . B15390
2.2 Georg Friedrichstr . 4,4 . St . l . Studierendes Fräul . sucht schön

möbliertes Zimmer , am liebsten
bei gebildeter, einzelner Dame .
Offerten unter Nr . Bl5343 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erd . 2 .2

Waldstratze 35
3 . Stock, ist ein sehr gut möbl .
Zimmer auf sof . zu verm . 2315422
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Besonders preiswert
Montag bis Mittwoch Im Lichthof Soweit Vorrat

Garnierte

Mer - Stroh - Hflle
für Knaben und Mädchen :

Matrosenform , weiss Geflecht mit Band -Garnitur . . . . 65 ^
MatroSenform , weiss Geflecht, mit Einsatz und Band -Garnitur . 75 H 1 . 10
MatrOSenform, weiss Geflecht, mit Band -Garnitur und Einfassung . . 95 H 1 . 35
Matrosenform , blau -weiss Geflecht mit Band-Garnitur . 70 , 95 H 1 .25
Matrosenform , feines Geflecht, mit Band -Einfass und langer Band -Ĉ imitur . . . 1 .85 , 2 .35 , 2 85
Matrosenform , Manilla , mit Band -Garnitur und Einfassung, weiss und natur . 2 .25

grosse Formen , mit Schriftband . Stück 1 . 65

Glockenform , weiss, mit Schriftband . 1 . 50
Glockenform , weiss , mit Schriftband und Einfassung . . 1 .90
Glockenform , weiss und marine weiss , mit Band -Garnitur . . 1 .50 , 1 .85
Manilla -Hüte , ungamiert, gute Qualitäten und Formen . . 1 .90 , 2.75

3 Grössen
in 4 Farben

Russen=Kittel

kurz
creme u . weiss

creme u . weips

Jwa

Näh- II. Zusctmeids-Schule.
Gründliches upraktischesErlernen imZuschneidern u .Kleidermachen.

Langjährige praktische Erfahrung . 5813438 .3 .3
Vorzügliche Schnitte . — I. Empfehlungen .

Geschwister Hopp , Kirschstraße 96.

LEOPOLD KÖLSCH
Stammh . geflr. 1844.

"
n Telephon Nr. 160.

: : Spezial -Abteilung : :

t=q

An etne « guten 5815077

für 4960 *
Damen *, Kinder - und Baby - Wäsche ,
Ausstattungs -, Hotel - u . Anstalts -Wäsche .

Uebernahme kompl . Braut - Ausstattungen .
= = Anfertigung nach Maß . — .. . —

Pension Gengen&acher,
Kreuzstr. 26 , in .

ersteigemg .

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .finster Boegler , riech,«- , . *•

Strümpfe
Socken etc .
werden schön u . billig angestrickt bei

Usug & Wirth
5529 .3.3 Garienftraße 16 a.

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
find wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersahteile von Herdplatten und
Wafserschiffebilligst besorgtvon der
Herd- und Bauschlofserer

2169 * L . Meess , Dougiasstr . 22 .

(Telephon
2157 )

Kurvenstrasse 13.

Elegante Damenhüte
in jeder Preislage

Spezialität: Gutsitzende, kleidsame Formen,
beste Zutaten, massige Preise.

Reiche Auswahl in Wiener Genre.
Aparte Kinderhüte , alle Putzartikel.

E. E. Lassmann , Modes,
Kaiserstrasse 235 ,

“
rasse

6« "' 6811 -5-3

Alte badische
Briefmarken
u . Briefe von Sammler zu kaufen
gefacht. Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . 5815296 an die Expedition
der „Bad . Presse " .

Reformleibchen,
aom Frauenverein empfohlen , lie¬
fert in allen Größen 4769Nndols Bieter

Kaiserstraße 153.

Billig zu nerhonfen
wegen Wegzug 1 Sportliegwagen
mit Gummireis , 1 Kinderstuhl zum
Abtlappen , 1 Soxhletapparal , 1
großer Waschzuber , 1 Partie leere
Kisten , Bettladen , 1 großer Spiegel ,
sonst versch. , 1 Boxer - Hund , männ¬
lich, 21!« Jahr alt . Zu erfragen
Bl5397 Kriegstraße 36 , Wirtschaft .

Biktoria-Wagen
kleinerer zu kaufen evtl , zu mieten
gesucht für die Reise .

Off . u . Rr . B15261 an die Erp .
der „ Bad . Presse " 2.2

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .

HÜF Kein Kaufzwang.
"3Pfl

Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel -Fabrik n. Lager ,

8 .6 Kaiserstrast « 81183 . 4576
■fy Anzugftoffetierren - ẑ

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause gegen monatliche

\Ratenzahlung.
Gefl. Off. unt . Nr . 6067 an die

Exped . der „Bad . J 'resse“. *

von Meyer oder BrockhauS . Aus¬
gabe 1905 , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 6288 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten ._

Herren Fahrrad
wegen Abreise zu verkaufen . Adr .
zu erfragen unter Nr . B15168 in
der Expedition der »Bad . Presse " .

Die zur Konkursmasse des Gastwirts F . Klane , hier , gehörenden
Einrichtungsgegenstände und Warenvorräte , worunter sich befinden :

Line große Partie versilberte Löffel, Gabeln, Meffer , huillierr,
Vierbleche , Platten , Saucieren, Eierbecher , Zahnstocherbehälter. Milch¬
kännchen. Sektkühler, Raffeetabletten; 4 große kupferne vouillonkeffei ,
8 kleine kupf. Ressel , 2 lupf. Raffeemaschineu , 1 kupf. Laffeewärmer uns
sonstiger Rupfergeschirr; eine Partie Reinnickelgeschirr : Emailgeschirr:
Porzeüangeschirr, wie stäche unb tiefe Teller, große und kleine ovale und
runde Platten , Raffeetaffen , Saucieren. Schüffeln: eine große Partie
verschiedener Viergläser, Weinflaschen, '/. . '/« und 1 Liter haltend, weln-
und Wassergläser : mehrere vienftbotenbetten und Schränke, 1 Podium,
eine Schinkenschneidmaschine, 1 großer Speisen -Wärmeschrank mit Gar-
vorrichtung, eine passtermaschlne , 1 großer Garherd, eine Dezimal - und
eine Rüchenwage , eine waschmange, 1 vohnenständer, 2 Garderobeständer.
1 Regulateur. 2 filb. Damenuhren, eine Zleischhackmaschine. 1 RLHlkasten:
eine große Partie weißes und farbiges Tisch - und Bettzeug, wie 74 große
und 24 tleine weiße Tischtücher, ca. 50V Servietten. 150 farbige Tisch¬
decken, Handtücher , Gläsertücher . Rochschörze «, Bettücher , Bettbezüge,
Riffenbezüge : 5 Gval-Zäffer . ca. 300 - 700 Liter haltend : ca . 1000 Flaschen
verschiedene beffere weiß - und Rotweine, ca . 100 $!. griechische weine ,
ca . 100 £1. Sekt, 14 Fl. Himbeersaft , 1 Sätzchen Sardellen ; eine große
Partie Ronferven, darunter Rrebrbutter , Sardellenbutter. Rrebrschwänze ,
Rrebsscheren , Champignons, Schiidkrötensteifch, Tomatenpüree re ; ca.
2 Mille Zigarren : eine Riste mit Stollwerkfcher Automatensüllung und
vieler andere

lasse ich durch Herrn Gerichtsvollzieher Zölle in den hinteren Räumlichkeiten der
Gastwirtschaft zur Eintracht, Karl -Friedrichstraße Rr . 32, hier, am
Dienstag den 26 .. Mittwoch den 27. u. Donnerstag den 28. April d. 3.»

jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend,
öffentlich gegen Barzahlung versteigern , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Fässer, Weine, Konserven und Zigarren
kommen am letzten Tag zur Versteigerung.

Karlsruhe , 21 . April 1910 . 6184.2.2
Der Konkursverwalter :

Seiferheld .

Guter Her¬
billig zu verkaufen .
Kaserne GottrSa«,

B15393
11« II.

5000 M.
I . Hyp . zu vergeben . Bl5398

Sari Dietz , Laijcrstrnhc 24.

Promeriadenwagen
sehr gut erh . , preiSw . zu verkaufen .
815394 Hu « bsU >tllr . 3« , n l.
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